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Ans aller Welt.
" B e r l i n ,  23. F-brnar. Der SchlSSterg-s-ll- P a u l  

D o r c k e r t ,  der bei dem Schlächtermeister Hollstem m Arbeit stand, 
gog sich eines Tages von seinem Brotherrn eme Rüge zu. Am 
folgenden Morgen wurde ihm der Auftrag ertheilt, einen großen 
Kissel zu heizen. Als der Meister nach einiger Zert dm Arbeits- 
raum betrat, bemerkte er, daß aus dem Afchloch der Feuerungs
anlage flüssiges Fett quoll. Er öffnete die Maschine und glaubte 
seinen Augen nicht zu trauen. D e r  G es e i l e  h a t t e  m i t  b e s t e r  
S  a l a m i w n r  st g e h e i z t ,  die aus der Räucherkammer semeS 
Meisters entnommen war. ES mochten gegen 60 P 'und Wurst 
verbrannt sein, die einen Werth von 70 Mark hatten. Der Beweg
grund trS  Gesellen war niedrige Rachsucht wegen der empfangenen 
Rüge. Der Staatsanw alt bezeichnete die Handlungsweise des An
geklagten als den Gipfel der Gemeinheit und beantragte dafür eine 
Gefängnißftrafe von einer Woche. Der Gerichtshof erkannte nach 
diesem Antrage.

** G u m  b i  n n e n ,  22. Febr. Zu der Ermordung des R i t  t- 
m e i s t e r s  v o n  K r o s i g k  in Gumbinnen theilt ein Leser der 
„Berl. Morgenpvst' u. a. m it: Rittmeister v. Krosigk war verhaßt 
bei Offizieren als auch bei Mannschaften. M it dem Kommandeur 
stand er auf stetem Kriegsfuß, da er alles bester missen wollte. 
Seine Leute wurden förmlich von ihm tyrannisirt und waren fast 
alle, die Unteroffiziere inbegriffen, schon bestraft. Er trieb es soweit, 
daß ihm 1898 das Strafbuch entzogen wurde. Aus dieser Zeit 
rühren auch die anderen Schießaffairen auf Rittmeister von Krosigk. 
Bei einer solchen wurde beinahe seine Gattin erschösse«. Er hatte 
in dieser Zeit stets Posten vor seiner Wohnung stehen. D a alles 
Zureden des Regimentskommandeurs nichts fruchtete, so erfolgte 
feine Versetzung nach Gumbinnen, wo die anderen Schwadronen des 
Regiments standen. Bezeichnend ist, daß kein anderer Rittmeister 
ihm seine Schwadron überlasten wollte, sondern Rittmeister v. Krosigk 
wußte mit seiner ganzen.Anwadron nach Gumbinnen umziehen. 
Bei Kavallerie-Exerzieren 1898 ber Allmstem, wurde v. Krosigk von 
der Landbevölkerung angezeigt, da er an einem Sonntag, wo alles 
Ruhe hatte, Pferde- Apell von morgens bis Abends abhielt. Seiner 
Schwadron zugetheilte Offiziere hielten nur wochenlang bei ihm 
aus, sogar ferne Unteroffiziere lreßen sich im Jahre 1898 sämmtlich 
versetzen.

** A bruar. Nach Meldungen auS S t .  G o a r  ist
heute Nachmittag 4 Uhr ber der Einfahrt in den Bahnhof S t. Goar 
der brUtletzte Wagm d ^  Durchgangszuges B a f e l  — K ö l n  in
folge eines e n t g l e i s t  und ungefähr 250 Meter
neb«» de« Gelerse hergeschiE motben. Es ist jedoch Niemand oet« 

dre Reifenden der letzten 3 Wagen in den
konnte der Zug unter Zurück^ 

lastung b «  letzten 3 Wagen dre Fahrt fortsetzen.

unh \ t22* c J ^ 1* Der kürzlich verstorbene
B r a n z J u e g e l  setzte die S tadt 

F ran k M t nach Abzwergung ermger Legate zur alleinigen Erbin 
feines auf 1 ,,  Mrllrmren Mk. geschätzten Vermögens und ferner feines 
äußerst werthvollen Grundbesitzes ern. Die nach dem Willen des 
Verstorbenen zu errichtende S t i f t u n g  wird der A l t e r s -  u n d  
K r a n k e n v e r s o r g u n g  dienen.

** B r e m e n ,  22. Februar. Der auf der ZweigstnreSidney- 
Reu-Guinea—Shanghay verkehrende Dampfer . M ü n c h e n '  vom 
Norddeutschen Lloyd ist bei ferner Einfahrt in den Hasen von Dap 
a u f  G r u n d  g e r a t h e n .  Von Hongkong aus ist Hilfe zur Vor
nahme von Bergungsarbeiten abgegangen.

** K r o t o s c h r n ,  22. Februar. Der Kaiser hat der k a t h o 
l i s c h e n  G e m e i n d e  zu Krotolchi« als Beihilfe zu den Kosten für 
den B a u  eines n e u e n  S c h u l h a u s e s  70 000 Mark aus feinem 
Dispositionsfonds überweisen lasten.

** L o n d o n ,  22. Februar. Die e rs te  H i n r i c h t u n g  durch 
den S t r a n g  seit der Thronbesteigung des neuen Königs fand 
vorgestern in New-Gate statt. Der Verurtheilte war der Mörder 
seiner Kousine. M an hoffte allgemein, König Eduard werde seinen 
Regierungsantritt mit einem Begnadigungsakte beginnen.

** N e w y o r k ,  22. Februar. Gestern Abend fand auf der 
Pennsyloaniabahn zwischen einem von Newyork nach Atlantic City 
bestimmten E x p r e ß z u g  und einem von Cambden tm S taate 
New Aersey nach Trenton gehenden Zuge ein Z u s a m m e n s t o ß  
statt. ES wurden 11 Personen getödtet und 18 verletzt.

Verwischtes.
** D e r  B l a m i t t e  E x - P r ä s i d e n t .  AuS Washington 

schreibt m an: Zum Nachfolger des Generalanwalts Gnggs, der in 
kurzem aus seinem Amte scheidet, soll der hervorragende Pittsburger 
Jurist P. C. K n o x  ernannt werden. Von diesem Knox rotrb eine

aute Anekdote erzählt, in der auch Ex-Präsident H a r r i s o n  eine 
Rolle spielt. Knox vertrat vor einigen Jahren eine Straßenbahn- 
Gesellschaft von Indianapolis in einem Prozeß, der vor dem Bundes- 
Obernericht verhandelt werden sollte, und machte seinen Klienten 
den Vorschlag, Harrison als Rechtsbeistand zu engagieren, da dies 
dem Prozeß eine gewiste günstige .Lokal-Fc^be' verleihen werde, 
wie er sich ausdrückte (Harrison ist nämlich in Indianapolis ansässig). 
Wie gesagt, so gethan. Harrison hielt eine ornamentale Rede vor 
dem Bundes-Obergericht, Knox aber lieferte das technische Plai- 
doyer. Der Ex-Präsident behandelte den ihm associerten Anwalt 
ein wenig obenhin, und da er sich für den hauptsächlichsten Juristen 
in diesem Proz-sse ansah, hielt er es für unter seiner Würde, mit 
diesem wegen der AnwaltS-Grbühren sich zu besprechen und sandte 
deshalb seine Rechnung direkt an die Bahngesellschaft. Umgehend 
erhielt er 20 000 Dollars, die Summe, die er gefordert hatte. Kurze 
Zeit darauf traf er Knox und sprach seine Befriedigung über die 
coulante Geschäftspraxis der Bahngesellschast aus. Er habe es nicht 
für nöthig gebalten, Herrn Knox wegen der Gebühren zu belästigen, 
sondern seine Rechnung direkt eingesandt und sofort den Check er
halten. »Darf ich fragen, wenn es nicht unbescheiden lst, wieviel 
man Ihnen gesandt h a t? ' fragte Knox. ,20 000 D ollars,' erwi
derte Harrison. .H m ', meinte Knox kopfschüttelnd, .ich wollte. S ie 
hätten sich an mich gewandt; ich hätte Ihnen wahrscheinlich etwas 
mehr verschaffen können.' .M ehr, wieso?' fragte der Ex-Präsident 
erstaunt. .M an hat mir," erwiderte Kuox, .einen Check über 75 000 
Dollars gesandt.' Darauf Tableau!

** D ie  L ö w e n p l a g e  i n  D e u t f c h - O s t a f r i k a ,  und 
zwar in unmittelbarer Nähe des GouoernementssttzeS Daressalam, 
scheint eher zu- als abzunehmen. Dir .Deutsch-Ostafrik. Z tg .' vom 
26. Januar berichtet: Ein schrecklicher Anblick bot sich am letzten 
Sonntag den längs der Pugustraße spazieren gehenden oder fahren
den Daressalamern etwa bei 6,5 Kilometer dar. Dort lag dicht an 
der Straße die gräßlich verstümmelte Leiche eines Negers, der in der 
Nacht von einem Löwen geschlagen und getödtet worden war. Ein 
blutdurchtränkter Reissack, der dem Unglücklichen in jener Nacht als 
Kopfkisten gedient hatte, lag noch dicht dabei. D as Raubthier hatte 
sich Nachts gegen 2 Uhr an sein Opfer herangeschlichen und es unter 
Herausreißen von faustgroßen Fleischfiückm am Halse und im Genicke 
gepackt, um es dann fortzuschleppen. Einige Neger, die in unmittel
barer Nähe ebenfalls während der Nacht lagerten und deren einer 
auch mit einem Vorderladergewehr bewaffnet war, veranlaßten bra 
Räuber allerdings durch Schüsse und Geschrei seine Beute wieder 
fahren zu lassen, was jedoch leider schon zu spat war, da dem Be
dauernswerthen durch das Herumschütteln des Körpers und den Biß 
des Löwen bereits daS Genick aebrochen war. Schon seit geraumer 
Zeit treiben sich wieder einige Löwen in unmittelbarer Nähe Dares
salams herum und mehrere Eingeborene sollen bereits, ohne daß dies 
weiter bekannt geworden ist, in dm letzten Wochen dem gefährlichen 
Raubzeug zum Opfer gefalle» fein. Es wäre deshalb angebracht, 
wenn die umwohnenden Jumben auf die Gefahren, die jedem ihrer 
Sippe bei nächtlichm Märschen auf der Pugustraße und Umgegend 
oder im Falle drs UebernachtenS dort drohen, erneut hingewiesen 
würden. Auch jedem Europäer ist zu rathen, falls ec nicht sehr 
löwenfest und gut bewaffnet ist, die sonst so harmlose und saubere 
Pugustraße in .dunklen S tunden ' lieber zu meiden. Wie berichtet 
wird, sind in der Umgegend von Daressalam auch in dieser Woche 
nachweislich wieder vier weitere Schwarze von Löwen getödtet oder 
weggeschleppt wordm. Und zwar zwei Neger in dem nahen Temeke, 
ein Neger im Simbasithal und ein Neger bei Kilometer 8,5 an der 
Pugustraße. Bei dem Letzteren gelang es dem Raubthier, das durch 
das zum Theil offene Strohdach einer niederen Hütte eindrang, 
nicht, sein Opfer mitzunehmen, da durch das Geschrei der in der
selben Hütte und in der Nähe wohnenden Steger der Löwe veran
laßt wurde, seine Beute fahren zu lasten. Der unglückliche Neger 
starb jedoch innerhalb kurzer Zeit in Folge der erhalten Wunden.

** U e b e r  d i e  W i l d e r e r - T r a g ö d i e  i n  G r o ß -  
J ä g e r S d o r f  wird noch folgendes berichtet. Schon seit 14 Tagen 
bemerkte der herzogliche Förster B e r n h a r d ,  daß gewildert wurde. 
E r schrieb an seinen Kollegen Karl Kropp und bat um Unterstützung 
für die nächste Nacht. Etwa nach Mitternacht, a ls sie sich auf den 
Weg machen wollten, meldete der Kutscher des B., daß soeben im 
Roser Walde ein Schuß gefallen sei. Schnell wurde angespannt und 
nach der Schußrichtung hingefahren. Unterwegs fiel der zweite 
Schutz, und die Förster wußtm genau, wo die Wilddiebe standen. 
Der Schlitten hielt und beide schlichen leise an dm Waldrand. Als 
sie kaum zehn Minuten gestanden hatten, hörten sie laute Stimmen 
und sahen vom Felde zwei Männer mit J lin tm  näher kommen. 
Als dieselben zehn Schritt vor ihnen warm , sprangen sie vor und 
riefen: .Halt, Flinten weg i '  Sofort legtm beide Wilderer wie auf 
Kommando die Flinten an. Die Förster w arm  im Anschlage, aber

trotzdem wäre Förster Kropp von dem Wilderer Sabatin erschosten 
worden, wenn in demselben Augenbl cke nicht Förster Bernhard so 
eilig als überlegt gehandelt Satte. Ein Krach, und Sabatin stürzte 
tödtlich verwundet nieder. I n  diesem Moment ergriff der Andere 
die Flucht. Förster Kropp nahm die Verfolgung auf und rief noch 
mehrmals: .F linte fo r t! ' Als dies nicht geschah, der Andere viel
mehr einige Male Kehrt machte und auf Kropp anlegte, gab letzterer 
Feuer und der Wilddieb stürzte nieder. Kropp konnte nicht mehr 
länger mit dem Schießen warten, denn noch zehn Schritte, so hatte 
der Dieb Deckung und dann wäre entschieden der umgekehrt- Fall 
eingetreten. Den Sabatin  brachten die Forstbeamten sofort nach 
Norkittm zum Arzt, woselbst er verstarb. Sein Complice gestand 
ein, daß sie zwei Rrhe geschossen hätten.

** D e r  K i n e m a t o g r a p h  d e r  B l i n d e n .  I n  einem 
Vortrage über die Erziehung der Blinden und der Tauben, beit 
Dr. Duffaud vom Pariser Psychologischen Institut am Sonnabend 
in P aris  hielt, wurden einer zahlreichen Zuhörerschaft sehr interessante 
Versuche vorgeführt, die auf der Methode deS Vortragenden beruhen, 
die mangelnden Fähigkeiten deS einen S innes durch die des anderen 
zu ersetzen. I n  dieser Art läßt er auch einen Kinematographen für 
Blind: arbeiten. Der Apparat ermöglicht es, unter den Fingern 
der Blinden schnell nacheinander eine Reihe von Reliefs vorüber
gleiten zu lassen, die alle einen und denselben Gegenstand — einen 
Baumzweig, einen Vogel u. s. w. — in verschiedenen Stellungen 
darstellen. M it Hilfe dieses Verfahrens giebt man den Blinden die 
Illusion dieser Gegenstände in Bewegung genau so wie man sie dm 
Sehenden giebt, wenn man aus einem Lichtschirm entsprechende 
Photographien derselben Dinge vorüberziehen läßt. I n  analoger 
Absicht hat Duffaud für die unheilbar Tauben einen elektrischen 
Vibrator konstruirt, der diesen den Begriff der musikalischen Nythmm 
giebt, und für die halb Tauben einen .Tonoerstärcker', der den un
vollkommenen Gehörorganen zu Hilfe kommt und sie auch oft ver
bessert. Man kann hoffen, mit Hilfe dieser Apparate eines Tages 
zu der vollkommnen Entwicklung der Intelligenz der Tauben und 
der Blinden zu gelangen. Duffaud konnte seine Erfolge bereits 
zahlenmäßig nachweisen: Seine Methode ist bereits an mehr a ls  
dreihundert Perfonm, denen einer der beiden Sinne ganz odertheil- 
weise fehlt, angewendet worden und hat bei den meisten von ihnen 
werthvolle Ergebnisse gehabt.

** L in  g u t e r  S c h e r z  v o m  ä l t e r e n  D u m a s  wird 
wieder aufgefrischt. Als geistreicher und schlagfertiger Gesellschafter 
wurde er vielfach als .Bratenbarde' eingetadm, was ihm sehr wenig 
zusagte. SBenn er aber bei der Tafel saß und sich ein Opfer seiner 
Satyre erkor, kannte er kein Erbarmen. Als ein französischer Adeliger, 
der zu diesen Opfern des witzigen Romanciers gehörte, einmal eine 
Einladung zu einem Diner erhielt, wollte er diese autzschlagen, als 
er vernahm, daß auch Dumas zu den Geladenen gehörte. Endlich 
aber ließ er sich doch zureden, zu lammen, stellte aber, halb tat 
Scherze, halb im Ernste, die Bedingung, Dumas dürfe während der 
ganzen Tischzeit nur ein einziges M al sprechen. DumaS hörte von 
dieser Bedingung und versprach, Folge leisten zu wollen. D as Diner 
nahm seinen Ansang. DumaS, der sonst so gesprächige Witzkopf, 
sprach kein Wort zu aller Erstaunen, während sein Gegner mit aus 
den Augen leuchtender Freude über seinen Erfolg nun erst recht fern 
kleines Licht leuchten ließ und in einem Sprechen blieb. Krebse 
wurden hemmgereicht, das .O pfer' nahm sich mehr davon als üblich 
und sagte, gleichsam seine Unbescheidenheit entschuldigend: .Krebse 
esse ich sehr gern, Krebse könnte ich so viel essen, wie Srmson 
Philister erschlug.' .Wahrscheinlich auch mit demselben Instrument ! ' 
replicirte DumaS schlagfertig zu Aller Erheiterung. Es waren m  
einzigen Worte, die er während der ganzen Tafel sprach, dann schwieg 
er, «ber auch sein beschämter Gegner war ganz still geworden. __

Gegen Katarrhe
der Athmungsorgane, bei Husten, Schnupfen, Heiserkeit und 

anderen Halsaffectionen wird ärztlicherseits

für sich allein oder mit warmer Milch vermischt mit Erfolg 
angewendet.

Derselbe übt eine mildlöaende, erfrischende und beruhigende 
Wirkung aus, befördert die Schleimabsonderong und ist in solchen 
____________________ Fällen bestens erprobt. _________ _

Haupt-Niederlage in Gleiwitz bei Hermann Simon, Drogenhandlung.
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Könige uns der Jagd.
I n  .PearsonS Magazine' findet man einen hübschen Artikel, 

der den I  rgdliebhabern unter den regierenden und nicht regierenden 
Fürsten gewidmet ist. Wie recht und billig, beschäftigt sich das 
Blatt zunächst mit .seinem Fürsten, der jrtzt a ls Eduard VH. den 
britischen Königsthron ziert. Obwohl die britischen Inseln sich nicht 
dll'ch allzu großen Wildreichthum auszeichnen, war der ehemalige 
Prinz von Wales doch ein großer Jäger vordem Herrn. Von 1880 
bis 1890 weisen seine Jaqdbücher in jeder Jagdsaison eine Gesammt- 
summe von 6000 bis 8000 erlegten Jagdthieren auf; nach 1890 
wuchs der Durchschnitt bis zu 10000 Stück und mehr. Einmal 
wurden bei einem Jagdausflug, an welchem sich mehrere Mitglieder 
des englischen Königshauses betheiligten, in drei Tagen 5895 Stück 
sur Strecke gebracht. Der Prinz von Wales hat auch außerhalb 
Englands gejagt, in Indien z. B., wo er sich auf der Tigerjagd mit 
Ruhm bedeckie.

Einer der hervorragendsten unter dm gekrönten Jagdfreunden 
gf. der K a i s e r  v o n  Oe s t e r r e i c h .  Gar oft weilt er in den 
Tiroler Alpen und geht, nicht viel anders gekleidet als ein Bauer 
dieser Gegend, mit seiner Flinte und seinem Alpenstock auf die Jagd. 
H  ist ein ausgezeichneter Schütze. Oft veranstaltet er Jagdpartien 
^ lt irgend einem anderen Fürsten, besonders mit^ dem deutschen

r {, *hm zu Besuch weilt, brtheiligt sich der Kaiser von Oesterreich 
bem lÄmaI-S on dbn offiziellen Jagdoergnügen, sondern läßt sie von

Kaiser. Während des letzten Besuchs bei Franz Josef hat Kaiser 
Anheim drei prächtige Hirsche geschofs-n. Wenn kein fürstlicher Gast

Mt! '
em Oberjäqermeister leiten. K a i s e r  W i l h e l m  II. entwickelt 
«4/ aus dem Gebiete des Jagdsports eine staunenerregende Thätig

s t -  Ein bißchen Statistik: Im  Mai 1896 wiesen die Regist« ber 
o Ar l-chrn Jagden eine Jagdbeute von 33 967 Stück auf, darunter 

Auerochsen, 7 Elenthiere. 3 Rennthiere, 3 Bären. 121 Gemsen,

16188 Hasen, 3591 Hirsche. 694 Kaninchen, 9643 Fasanvögel, 654 
Rebhühner, außer d-m noch Füchse, Enten, wilde Gänse u. f. w. 
Ferner hatte der Kaiser im Mai 1896 bereits 1703 Wildschweine 
geschoffen. Der deutsche Kaiser ist also, wir man sieht, ein sehr 
tüchtiger Jä g e r; er bedient sich meist leichter Waffen und schießt sehr 
gut. Wenn er Wildschweine oder andere gefährliche Thiere jagen 
soll, läßt er sich gewöhnlich das Gewehr halten. I n  letzter Zeit 
benutzte er wiederholt einen Mauser-Karabiner, wie er sür die 
Kavallerie eingeführt werden soll, und hat mit dieser Waffe vor
treffliche Resultate erzielt, indem er an einem einzigen Tage vierzig 
Wild chwetne erlegte. Kaiser Wilhelm läßt sich bei seinen Jagd- 
ausflügea gewöhnlich vom Flügeladjutanten begleiten, au großen 
Jagdtagen aber von dem Oberhosmarschßll, dem Ob er Jägermeister 
und zahlreichen Generalen und Obersten. Am S t. HubertuStage, 
3. November, trägt der Kaiser auf der Jagd eine Jägertracht, die 
große Aehnlichkett mit dem Jagdanzug eines englischen FuchsjägerS 
hat: rothe Jacke, weiße Kniehosen auS Ledrr, hohe Schuhe, hoher 
Hut aus Seid?. An der Sette trägt er ein großes Jagdmesser und 
um dm Hals die Insignien deS S t. Hubertus-O.drns mit der fran
zösischen Inschrift ,Vive le Boi et ses chasges'. Einmal ’ trug der 
Kaiser Verlangen danach, einen Walfisch zu töten. Zu diesem Zwecke 
unternahm er einen Jagdausflug nach dem nordischen Meere, und 
eS gelang ihm, seinen Wunsch erfüllt zu sehen, so daß wir auch 
noch einen Walfijch auf die Liste der vom Kaiser erlegten Thiere 
setzen können.

Rußland bietet den Jägern prächtige Jagdgründe, und der 
Z a r  nützt dieselben aus, indem er den Jagdfreunden besonders in 
ben großen Wäldern südlich von Moskau obliegt; diese Wälder 
sind nur der Hofgesellschaft zugänglich, und die Jahrhunderte alten 
Bäume werdeu memals gefällt. Daher giebt es dort Hirsche. 
Elrnthrere, Wildschweine und auch Auerochsen in Menge. Eine 
Auerochsmjagd findet aber tm  alle drei Jahre einmal statt, weil

nan sonst diese Thiere vollständig ausrotten würde. Im  vorigen 
^ahre wurden hundert getödtet, lauter Männchen. Ein Werbchen zu 
ödten, gilt als Verbrechen. Man behauptet, daß, settdem der Z ar 
ich mit Friedens, und Abrüstungsideen beschäftigt, auch seine Au- 
W en  über die Jagd sich in bemerkenSwerther Weise geändert haben. 
Zedermann weiß, mit welcher Leidenschaft der unglückliche H u m b e r t 
)em Jagdvergnügen huldigte; besonders gern widmete er fich der 
Jemsen- und Steinbockjagd im Thal von Aosta. Auch der gegeN- 
värtige König von Italien, V i k t o r  E m a n u e l ,  ist ein Freund 
res JagdsportS. Der K ö n i g  v o n  S c h w e d e n  ist ein sehr ge- 
chickter Schütze und hat feine Freude an Schießübungen mit dem 
lleoolver; aber Blut vergießt er nicht gern und zieht deshalb dem 
Zagdfport den Jachtsport vor.

Der verstorbme Präsident der französischen Republik, F e l i x  
Z a u r e ,  war ein Jäger erster Ordnung; damit soll nicht gesagt 
ein, daß er ein guter Jäger war — im Gegentheil: er schoß ganz 
mserabel, aber er gab sich dem Jagdoergnügen mit edler Leidenschaft 
iitt, um es dm geborenen Königin nachzuthun. Als vor einigen 
Zahrm der K ö n i g  v o n  P o r t u g a l  als Jagdgast Faures m  
Rambouillet weilte, fand zwischen ihm und dem mit einem Stenocle 
»ewehrtm Felix ein Wettschießm statt. D m  Sieg trug d «  König 
»avon. I n  zwe, Stunden wurden 750 Thiere niedergeknallt, darunter 
»35 Fafanvögel. Der König von Portugal war früher emw der 
»esten Schützen unter den mropäischrn Herrschern, aber zetzt beschäftigt 
Zfich wenig mit der Jagd. Der gegenwärtige P ^ h b m t d e r f r a n .  
ösischm Republik. L o ü b e t ,  ist eht ausgezeichneter Schütze, obwohl 
r  mit ber Linken schießt. Nur feiten geht ein ?ch»ß fehl. der 
Zagd befindet er fich immer in Gesellschaft emes PoUzettommiffarS 
md zweier Polizistm, die für feine persönliche Sicherheit aufkommen 
nüstm und chm deshalb überallhin folgen.



Berfreltterm tg.
F r e ita g , bett 1 .  M ä r z  1 9 0 1 ,  V o r m it ta g s  1 0 %  U h r, sollen 

vor dem hiesigen Rathhause: 
e in e  H ob elb an k , e in  V e r tik o w

öffentlich meistbietend gegen gleich baare Bezahlung versteigert werden.
G leiw itz, den 21. Februar 1901. ' " 2214

D e r  M a g is t r a t .  A b th e ilu n g  fü r  K a ffe« ' u n d  S te n e r sa c h e « .

I n  unserem Genossenschaftsregister ist bei dem unter No. 4 einge
tragenen Richtersdorfer Darlehnskassenverein, eingetragene Genossenschaft mit 
unbeschrankter Haftpflicht, heut vermerkt worden, daß aus dem Vorstände: 
a. der Stellenbesitzer Ig n a tz  Lebek wegen Todesfalles, b. der Stellende- 
sitzer C a s p a r  G ru n d  in Folge seiner Wahl zum Rendanten der Genossen
schaft, ausgeschieden und dafür gewählt sind: zu a, der Halbbauer J o s e f  
G illn e r  zu b. der Stellenbesitzer V in c e n t  C ie le n g a ,  beide in Richtersdorf.

G le itv itz , den 18. Februar 1901. 2537
________ ________________ K ö n ig lich es  A m ts g e r ic h t .

JL J L jm
D i e  g l ü c k l i c h e  G e b u r t  e i n e s

 ̂ strammen Jungen:
z e i g e n  e r s t e l l t  a n .  ►

K andrzin , den 22. Febr. 1901. ►

Franz Müller i .  Frau -
B e r t h a  g e b ,  v , B u c z y n s k i .  *

mr my vyr  "V 'i r ^ r

Sonntag, den 24. Febr. er., 
findet im  ob eren  S a a l e  des 

T h e a te r -  und C o n ce r th a n fe S

ein M ig § M

M ittlltt  
KitiSttßltmuis-AsMllst.

E r t l ä r n n g
Durch ein Versehen bei Ausfüllung 

der Schadenpapiere hat sich die Regu
lirung meines Schadens in unliebsamer 
Weise verzögert. Nach Aufklärung des 
Irrthum s ist mir heute mein Pferd 
liedingungsgemäß baar und ohne Abzug 
entschädigt worden. Ich kann den 
Beitritt zur „Perleberger Vieh-Ver
sicherung daher nur empfehlen. Ver
treter für Gleiwitz und Umgegend sind 
die Herren Vincent Botta, Fabrikstr. 8 
und A. Haronska, Ratiborerstr. 6. *

Gleiwitz, den 18. Januar 1901.
Karl Liboschik.

1  T r a u r i n g  g e f u n d e n
Abzuholen G le iw itz , B a ch str . 3 9 ,  
bei M a x  J o p p k e . 2494*

i t  p l l e s e  t e t m i r
m it K ette  auf dem Wege von der 
Teichstraße, Ring nach Preiswitzerstr. 
v e r lo r e n . Gcg. Belohnung abzugeben 
* P re isw itze r ftra s te  7, I. Etg.

3M G kllM tZ0M 0ltll
sind v e r lo r e n  g e g a n g e n .
Gegen Belohnung abzugeben in

Paul Groetschel's $n(j5Mi,
Gleiwitz, Tarnowitzerstr.2487

M u f t i *

des Recitators und Im provisators, 
Herrn Großherzogl. Hofschauspielers

Albert Weltzien
statt, wozu ergebenst einladen

$ c r  h t t .  i f f r l t i i m «  

%tt sali. MuliuB-Akck
SU Gleiwitz.

M F " G äste  g ern  g eseh en . "D E  
A n fa n g  8  U h r . E n tr e e  8 5  P f g .

R e s ta u ra n t H ohenzo llern
Hertte Sonntag, bett 24. Febr.:

E s ladet ergebenst ein
Franz Cieriitza.

W™ S o n n t a g  it . D ie n s ta g

C h i n a - A u s s t e l l u n g
R o ß m a rk t  

fr e i  zn  seh en .

Den 24. Sein»: 
G r o ß e s

Viktoria-Theater, Gleiwitz.
Direktion a Jacques Fritsch.

Anfang prscifs 8  Uhr. Anfang präcise 8 u
S o n n ta g , den 2 4 . F ebruar 1901$

Novität! Novität! Novität l

Geschwister Fiebig.
Volksstück in 3 Akten von Oskar Wagner und Hugo Haskerl

Musik von Fritz Krarrse.

Personen:
W ilhelm Fiebig, Portier 
Auguste, dessen F rau  
Hans \
J u lie  }  deren Kinder 
Amalie J
Fritz Koppen, Former 
Theodor von Wingen 
Hassel, Porträtmaler 
Nötzel 
W edel

M U anie }  A l ie n s  Freundivnen

Ante, J u lien s Kammermädchen 
Grassolt, Kutscher einer Taxameter-Droschke 
Frau Klose
M arie \ ,
E m ilie ; Fabrik-Arbeiterinnen 
Karoliue J 
E i«  Dienstmann

Regie: Georg Thümmel.

2527
Georg Thümmel.
Clara Copps.

M aria  Fritsch-Coffs.
Lucie Randow.
Edmund Hallenburg 
W ilhelm Nebel 
E m il Eberlein.
Carl M üller 
W ilhelm Hellmuch 
Hehene Lobe 
Carola Brodt-Sem or. 
M argar. Oberhause» 
A lfrÄ  Schreiber 
Margarethe Metz.
W ally Kopp6.
J d a  Kofent.
Clara M üller.
H aus Knauer

O rt der Handlung: D ie  ResLenz. —  Zeit: Gegenwart. 
D ie n s ta g , d e «  8 6 . F e b r u a r  1 9 0 1 :

D a s  z w e i t e  G e s ic h t
Lustspiel in  3  Akten von Blum enthal und Kadelburg.

« M K M M  M ,t«. m ßiitfltte Gleiwitz.
Sonntag, den 24. Febr., Abends 8 Uhr:

G r o ß e s

S a l o n - C o n e e r t
von der Kapelle des Infanterie-Regim ents „Keith" (1. Oberschles.) N r. 22 

unter Leitung des Kapellmeisters R .  S o b a n s k y .

m it G ra tis -N erlossuns 

und musikalischer UnterhalLuug.

Es ladet höflichst ebt P e so .*

" ju n g e r
H un d , “D S  Foxterieur, 

weiß-schwarz mit braunen Flecken. 
Abzugeben N ie d e r w a llf tr . N o .  1 3 ,  
bei Stadtrath K lu g e . 2390

Z w a n g s v e r s t e i g e r u n g

A m  D ie n s ta g , d en  2 6 .  F e b r .  
Vorm. 10 Uhr. werde ich im Hanse 
T a r n o w itz er str . 1 0  p a v t .

8 Stück Stauest für Gas 
u. elcftr. Licht, 1 Repo- 
fUatiutu mit Schreibtisch, 
3 Gaskocher, i Nußbaum- 
schreibtisch, 1 Herren
fahrrad

ferner um 10% Uhr im Pfandlokal 
Gasthaus zur Krone Hierselbst

1 Nutzbaumschreibtisch, 1 
Sopha, 4 Salouftühle u. 

, 1 Etagere
ge^enBaarzahlung öffentlich meistbietend 
versteigern. 2508

E b e n d in g e r , G erichtsoo llm her.

&

G e p r ü fte  K ranken- u . W o ch en -
P fle g e r in  jüd. empf. s. den geehrt. He 
schäften. Zu erfr. bei Hrn. Wecksbe

rr-
erg

Gleiwiß, N ik o la is tr . J. Goldbart. *

E i n  p h o t o g r a p h i s c h e r  

A p p a r a t
sehr gut erhalten, 13X18 ist zu ver
kaufen. Schriftl. Angebote u. 3316  
an dm Wanderer Gleiwitz.

E i «  g u te s  A r b e it sp fe r d
steht zum Verkauf bei

J. Leppich, Gl., Wilhelmstr. 261.

<T ^ (V rT p t\0 tt von 100 Mark auf 
wärts zu coulanteny —  wnris zu couiameu 

Beorngungen sowie Hypothekengelder in 
ieöct Hohe. Anfragen mit adressirtem 
und frankrrtem Couvert zur Rück
antwort an (2451
— B i t tn e r  & C o ., H annover.

; W o " 8

30-35000 Rk.
für erste Stelle gesucht. Gefl. An
gebote unter No. 3 4 3 6  an bett 
Wanderer Geschäftsstelle Gleiwitz.

E i n e  H y p o t h e k
nt 25000 Mark auf einem städtischen 
mudstück zur 3. Stelle eingetragen, 
er münde!sicher, sofort oder später 

cediren. Schriftl. Angebote unter 
e. 3 3 5 3  an die Geschäftsstelle des 
anderer Gleiwitz erbeten. ___

Ein gebrauchter, gut erhaltener

Concert-Flügel
wegzugshalber billig zu  v e rk a u fe n , 
iferten unter W . 3 4 9 8  an den 
tnderer Gleiwitz erbeten.

E in  fr eu n d !, m ö b l. E ckzim m er
mit od. ohne Pension ist sof. zu verm. 
T a rn o w itzerstr . 1 5 ,  2. Etg. rechts.*

J e d e  H a u s f r a u  

brauche

Backpulver,
P u d d i n g p u l v e r

Vanillezucker
weil es das Beste ist!

Alleiniger Fabrikant:
Stratmann & Meyer, Bielefeld.

Cakes- und Biscnitlabrik.
Zu haben bei: Paal Kutzora,

Bianca Nothmann, GMwito. 3605

Uoriüglich gewähltes Programm. — Novitäten.
E in t r i t t s p r e i s  S a a l  3 0  P f g . ,  L o g e  « .  B a lk o n  5 0  P f g .

H e u e  W e l t  G l e i w i t z .
Theater- und Concerthaus.
I W *  Sonntag, den 24. Februar ""WB

Grosses Bockfest
verbunden mit h um oristisch em  C oncert, ausgeführt 

von Mitgliedern der In fa n  te r ie k a p e lle .
JWF* Bookkappen, Bocklleder am Eingang des Saales.

G r o s s e  G r a t is - V e r lo o s u n g  eines F a s s e s  Bockbier.
Anfang 8  Uhr. Saal 10, Balkon 20, Loge 30 P%. A n fa n g 8  Uhr« 

IMST Die Allee ist: durch den Scheinwerfer taghell erleuchtet. ‘"iSS!S 2418

E is b a h n - C o n c e r t
Sonnntag, den 24. Januar 1901» 

Nachmittags von 3 Uhr ab.
2512* H . J u l i u s b e r g e r .
T h e a t e r v e r e i n  „ C o n c o r d i a * 1

Theater- und Concerthaus
Gleiwitz. (Großer Saal) Klosterftratze.

Ansang präcise 8 U6r. Anfang präcise 8  Uhr,
D ie n s ta g , d e «  3 6 .  F e b r u a r  1 9 0 1 :  ,

W o h l t h ä t i g k e i t s - B o r s t e l l n n g
iSSF* zu Gunsten der hiesigen Stadt-Armen. "W C

n s i o n  S c h ö l l e n .
Lustspiel in 3 Akten von Carl Laufs.

P e  r  s o  n e u e
Ernst Kißling. Maler. Alfreds Freund 
Fritz Bernhardy, Afrikareisender 
Josephine Krüger, Schriftstellerin 
Schöll«:, ehemaliger Musik-Direktor 

. Amalie Pfeifer, seine Schwägerin 
hre Tochter

Philipp Klapproth, Rentier 
Ulrike. Sproffer, Wwe., seine Schwester

Franziska ^ e re n  Töchter

Alfred Klapproch, Mffc
Friedericke,
Eugen Rümpel 
Gröber M ajor a. D .
Jean, Kellner 

_  Gäste
O rt der Hartdlung: Berlin. — 1. Akt: I m  Cafs. 2. Akt: Pension Schüller.

3. Akt: Auf dem Landgut Klapproths.
Dre Zwischenpausen werden durch Musik der Infanterie-Kapelle ausgefüllt. 

Preise der Plätze: I m  Vorverkauf bis Menstag Nachmittags
der Herren 
er, Bahn-

^  ,  . „ a, ___________ ___ ______ ________  E.„ , latz 60 Pfg.
Stehplatz 40 Pfg. — A n der Abendkasse: Loge 1,50 Mk., Balkon 1,25 Mk. 
Sperrsitz 1 Mk. A lle übrigen w ie  im  Vorverkauf.

Schüler und M ilüär ohne Charge zahlen für den 1. Platz 50 P fg .«. 
Stehplatz 30 Pfg. — Familien-Billets für den 1. Platz, gültig für 4 Personen 2 Mk.

Der W ohlthätigkeit w erd en  k ein e S ch ran ken  gesetzt. 
^?I?neröffnung 7 Uhr. - U C  M F " Anfang präcise 8 Uhr.
2363 D er Vorstand.

ff Älf Wilhelnlftr. 12. Diese Woche hochinteressante
Wanderung durch das schönL„Rom". B e s ic h tig u n g  dcrherr- 

lichen Peterskircke u. des Vatikans. Entree 20 P fg .  K in d e r  10 P fg .  A bo nnen ten  i§= 
karten 6 Stck. I  Mk. sind in der Zigarrenhdlg. bei H e r rn  larlök. W ilh e lm s tr .z u d a b .

D a s  fü r  H aum eister F a a s l  R e i f l a n d -  
s c h e s i  L iq u ib a iio n sm a ste  hier gehörige

Mobiliar sowie 1 Stonhir, Mairatzea, 
M in e ,  iemälle, Alberzells h. AlfeM- 
m m * h  Vorzellaa, 1 Amno. Su m m  

tinriAungsHtgenUniie. 1 S tllf lta n f u .
werde ich

M o n t a g ,  d e n  2 5 .  F e b r u a r ,  V o r m ,  v o n  

/  1 1  U h r  a b

in der an der Kloduitz gelegenen Villa öffentlich 
meistbietend versteigern.

H e r m a n n  F r S h l i c h ,
2466 K eq u id atoe .

Stint iiifpSt tzs 8altiiitWif§
verkaufe ich meiue sammMcheu Artikel 

fu a u ß e r g e m s h u l i c h  k r l l i g r u  Preiseu aus.
Meine Buch- und Steindruckerei sowie der Verkauf von Contor-Artikeln, 
Lieferungen an Bureaus und Lieferung von Zeitschriften bleiben unverändert 
fortbestehen. 1966

Carl Rindfleisch,
P a p i e r h a n d l u n g ,  B u c h -  u n d  S t e m d r u c k e r e i .

l e r n n  « S b i u t r
w e r d e n  zum W a s c h e n  u n d  M o d e m i s i r e n  a n g e n o m m e n .

W i r  B i t t e n  u m  m ö g l i c h s t  r e c h t z e i t i g e  E i n s e n d u n g  d e r  

zu r e i n i g e n d e n  S t t o h h ü t e ,  u m  d i e s e l b e n  z u r  g e w ü n s c h t e n  Z e i t  

l i e f e r n  z n  k ö n n e n .  2506

For Gentlemen,leiH)iiI«i4
HklichefW fit fiepte Wrenite.

W e g e n  v o l l s t ä n d i g e r  G e s c h ä f t s a u f g a b e
werden sämmtliche Artikel

pt iie »ieititfefireniler billigen steifen raietfiiaft
H and sch uh , S tr ü m p fe , C o r s e t s ,  R ü schen , S v itz sn ,  

B ä n d e r , P lü sch , S a m m e t , S e id e n sto ffe , F u tte rs to ffe , K n ö p fe , 
B esätze , G a r d in e n , T r r c o ta g e « ,

H erren w ä sch e , C r a v a t te « ,  S o n n e n -  u n d  Regenschirm e re.

Sämmtliche A r t ik e l fü r Schneider- u . Sch im dm rm en.

Wilhelm Kambaeh, kleiloitz, Mög 23.

F e i n s t e  D e l i c a t e t z -

h t j e s - H n i i g e

entpsichlt

J o s e f  I C o d r o n .

Pli. Mayfartb &  Co., Breslau Kaiser-Wilhelmstrasse
C hausssestr. 2 E. — F ra n k fu rt M. — W ien  IL

5—7.

Fabriken Sandwirthsch. Maschine** u. Gerathe
Kefem in voreäglichstar Aoafährong

Neueste Sehubrad-Drillmaschine „Francofurtia^
mit attawctihselbaren Doppelspeiehen und Fähen, für Bergland und Ebene; gleichmässige 
Aussaat sämmtlicher Qetieidaarten ebne Auswachselaaseimig v<
W alzen, Eggen, P a ten t.  Norm al -  Stahlpflü

arbenl

von Säzädem;
ge,

nbinder,Original-Amerik. M ähm aschinen, ßai 
u »  , —— Cnl t i vatoren,  H euw ender, H eurechen.

® s e l n i a s c h i n e n  etwa ßO verschiedene Sorten in allen Grössen. * *
D r e s c  h w e r k e

mit Patent. Stahlrollen - Riugachmier- Trommellagem, anaeer-
ordentiieh leicht gehend I

R p h n n t m  fili I n n  mit auswechselbaren Mahlseheiben
ObllPOim UniBn UDd Rüttelsieb D. R. p. Ho. 86479

l ü F  ' für Hand-, Göpel- und Kraftbetrieb.
Tüchtige Vertreter werden gegen  hohe P rov ision  g esu ch t, "MM

10 Pfd.-Colli Mk. 6,50,
...........  Blüthmhomg Mk. 4,50.

H. Spitzer, Probuzna 2489 via B reslau.

Einige g e b r a u c h t e ,  gut reparirte

N ä h m a s c h i n e n
stehen^ billig zum^Verkanf.

!er, Kronprinzenstr. 3 ,
Mechanische Wmckstattm. Dampfbetrieb.

2 5 0 0 0  P r a c h t - B e t t e n
würd. Vers. O ber» , U n ter b e tt  und 
K issen zusi, ^2V„ H o te lb e tten  17%
H errsch . B e t te n  22% Mk. P reist, 
gratis. Nichtpaff. z. Geld retour.

A. K irochberg, Leipzig 36 .

fetote allen, welche mc

Haaraiisfall feibe*' empfehle alsIM d ld tid lllll äuöMtäfrtgeS „Hb
absolut un

schädlich 
mein auf 
Witzen- A' 

schaftlicher 
Grnndlage 
hergestelltes 
cosmetisches 
^Haar- ^

Erfolg selbst auf Stellen, wen«
ein Itoiljanben.
ettt des „Bart-

noch Haarkurz -

K-i« BartwuchSschwindel,

Steele: „Ich litt  feit 2 fjafir. tw koloffalem 
fraarcmäfair, so daß ich beinahe eine Loll- 
ftfiut ige Glatze batte. S e it  zweimonatlich. 
Gebrauch Ihres P räparats habe ich mein 
Haar, boBpünbig staÄ wieder. Spreche 
aus diesemGrunäe meinen I’eftS an l aus." 
M  bezich-u tu Losen a Mark L -  bdn 

M^Zchniirmann. afranHutt ft. M.

Ein w ah ren  S c h a tz

BelBlasteleidtii
und

find Tarolincapseln
(Name geschützt) ein Vielfach und wirk 
lich b e w ä h r te s  Mittel, E r fo lg  
überraschend, das ohne B e r u f s 
stö ru n g  angewandt wird. Man ver 
lange stets Grötzner’sehe Tarolin 
capsein und weise Alles angebliä» 
bessere streng zurück. Inhalt v Schachtel 
=  50 Kapsel: 11 Sandelöl, 3 ©atoT 
3 Cubebenextract. P r e i s  3  4 0  M l 

aupt-Depüt u. Versandt: G le iw i' 
iw en -A p o th ek e , B abn hofk tra^

HaMImge«
n a c h  n e u e s t e r  P o l i z e i - V e r o r d m m s  

S t ü c k  2 5  P f g .

f i n d  v o r r ä t h i g  i n  ,  .

N e u m a n n ’s  Stadtbuchdruckerei

Gleiwitz, Kirchplatz.



G e s c h ä fts h a u s
V erkauf.

, ®’‘c-'11 am Fleischm arkr N o . 1  be- 
lf£ei!c.s , Han Grundstück in welchem
S ? r ? e.Icn Jahren ein C o lo n ia l-  « .
E iienw aaren-G eschäft mit Erfolg 
m !r£i*n - to^ '  ist zu verkaufen . 
Nach Umstanden würden die Geschafts- 
lotars m it Ladeneinrichtung auch zu 
vernuethen und vom 1. April 1901 
SU bezrehen [ein. 2282*

P. iisioeSi» lleim it
Klofterstrafie 12.

Anzüge nach Matz
zu 33, 36, 42, 45, 48 und 50 Mark 
nur B aarzahlung. B itte  Proben zu 
verlangen beti. LsdZVRiks,Schneider
meister, Thurmstraße 46. 2200

i

faibSiojft
gute Waren; meterweise an Private

K r r c k s k w s -  K a m m g a r n e -  

C h e n i s t s -  g e r .  S a m m e t e  

O t t o  J a e n i c k e

to ju tr f im b , keipug 19 g.
rster fran co , für Rücksendung wMuster fran co , für Rücksendung wird 
Porto bei Bestellung vergütet.

M M -  Feinstes " I M I
M agdeb . und Lieguitzer

S a K e r k r a u t  
saure Gurken
SsMfgurken
P feffergurken
-PreifeLbeeren

smpfiehlt i H P  billigst
en g r o s  u. en  d e t a i l

H e in r i c h  Kindler,
Gleiwitz, Germaniaplatz, *

Heftes deutsches Fabrikat, mit bett 
n e u e s t e «  Verbesserungen, vor- und 
rückwärts nähend, empfiehlt zu 
billigsten Preisen *

W. Kessler, InSmiif«
G le iw it z ,  K ro n p r ir rz c n s tr . 3
Größte Reparaturwerkstatt am Platze.

C i t p o B i e ü
nur in Originalkisten ä 300 oder 360 
S t ü c k  öftersten, so lange Vorrath, 
k Mk. 8,50 gegen Nachnahme franko 
Bahn Gleiwitz. 2319

Hesse! L AischHtz.
m m
BiiiW ft

werden zum

l l l t i f f »
angenommen

t t k t i m

Georg Foerster.
Gleiwitz. 2421

O T lix  Unterzeichnete beehren uns, der geehrten Einwohnerschaft von Gleiwitz und Umgegend 
mitzutheilen, daß wir cwr L Februar unsere Geschäfte v e r e i n i g t  haben und unter 

der'F irm a ^

S s r iM c h  & K aufm ann
weiterführen.

Unsere Spezialitäten sind nach wie vor

StilbtiKkRoratictis-, Glas- u. Jlrmenscbildmnalmi.
W ir bitten das uns geschenkte Wohlwollen auch ferner zu bewahren und sichern wir 

unserer werten Kundschaft bei soliden Preisen geschmackvolle und saubere Arbeiten zu.

Vom 1. April befinden sich unsere Wohnungen und Werkstätten bei

Heven Baumeister Paul Gaerte 
Bahhefsfr. 12 i i  kn ir ic r  Hem S W tiu tffö «  Sinnen

bis dahin N i  c o l a i s t  r .  13, goldne Krone. 1837

Hochachtungsvoll

W ilh. H a r b a c h .  J u l. K a u fm a n n .

IM h f t r in n .  12e|rliiifi
der poln. Sprache mächtig suche ich ftst
mein Manufactur- und Confecrious- 
Geschaft.^ 2543

Shtboti S ilb e rm a n n , Zabrze.

Ä l ih - W k

«
0
i

G e s c h iif ts  - E r ö f f n u n g .

i i
Ä

Emern geehrten Publikum von G le iw itz  und U m g e g e n d  die ergebene M it 
theilung, daß ich am hiesigen Platze, N e a d o r fe r s tr .  7 ,  (neben Case International) ein

i
6

6

Colonialwaaren, Wein-, Delicatessen, 
Tabak u. Cigarren-Geschäft

eröffnet habe.

Es wird mein Bestreben sein, meine mich beehrende Kundschaft nur streng reell zu 
bedienen und bitte ich um gütige Unterstützung meines Unternehmens

Hochachtungsvoll

2321 Paul Passek.

Gänzlicher Ausverkauf.
Wegen Ausgabe meines Schuhgeschäfts verkaufe mein 

B V  S c h u h w a a r e n  -  L a g e r  
aus guten, reellen Q ualitä ten bestehend, zu

Selbstkostenpreisen
aus.

Berliner Schuhwaaren-Lager Gleiwitz
K B e s te r s t r -  flH/20 h in ter dem Landgericht K l o s t e r s t r .  1 8 /2 0

2126

anen B f U S t

L sm gessle id len
;sn-ch oder alt, H als- u. Lungen- 
k a ta rrh , Engbrüstigkeit, Asthm a, 
Verschleim ung, Ziehen , Stechen, 
Husten, H e iserke it, Folgen von 
Influenza etc, gebe g r a t i s  ein 
H aus- u. H eilm ittel an , dessen 
Erfolge unendlich ! ca. 50 D an k - 

u. H eilberich te  in 1 W oche 1

K. Schize, *6ferün8®” 46Prov. Sachs.

Nussschalen-Extract
.'um D unkeln  d e r Kopf- « . B a r t -  
haare  aus dcr kgl. b ah r. H a rp a r-  
sum erie-Fabrik  C. D. Wunderlich, 
N ü rn b e rg , 3  M a l  p rä w . Rein 
vegetabilisch, garant. unfdiabL, 70 Pfg.

Haarfärbe-Nntzöl, |
?,nr Stärkung des Haares u. Dunkeln, 
zugleich feines Haaröl, 70 Pfg. C. 0 . 
W imclerils c h ,s  ächt färbend u. nicht 
abgehendes H a a rfä rb em itte l ä 1,20 
Mark bei A. Lohnaeyer. Bahnbosstr.

Kleiderstoffe
sowie

R!jnm!Mm>isIirMeii
und a llen  v o n  G ic h t ,  G l i e d e r -  

H e x e n fc h n h , H ü f tw e h »--Mfvu, ipufnoeu,
^ertcnftechen» Blasenleiden, 

, chronischen Haut- 
"'»Nkheiten Geplagten empfehlen 
w>k ben beroaInten Gördel-Gicht- 
--t)2e Ha. veronicae Ehrenpreis

laqaaeties und Kragen 
zur E insegnung.

Die Firm a bietet dem geehrten Publikum in obigen Artikeln nur 
bewährte, erstklassige Qualitäten in unübertroffener Auswahl zu aller- 
billigsten Kreisen.

euroy. Thee als reelles, wirk- 
,<ancä uiid billißcs Hausmittel. 

' DtN Sie di« Atteste. Tägliche 
?-t ii eften nur 10 Pf. Packet 1 Mark

Kopp & Panofsky
© re dl« Atteste, 
nur li 

z u  h ab en  in
Elstwrtz bei Herrn. S im o n .

N u r  R in g  14 . Gleiwitz,
Fernsprecher 1020.

Nur Ring 14

Viele Kranke
leide« au: Blutarmuth, Bleichsucht, 
Nerven-, Magen- und Verdauungs
schwache, Mattigkeit. Abmagerung- 
Angst- u. Schwindelgefühl, Gedächtniß, 
schwäche, Kurzathmigkeit, Herzklopfen 
Kopfweh, Migräne, Rückenschmerzen, 
Appetitmangel,Blähungen,Sodbrennen, 
Erbrechen rc. und siechen oft langsam 
dahin, ohne de« wahren Grund 
ihrer Leiden z« ahnen und das 
richtige Heilmittel z« finden Ein 
belehrendes Buch mit Krankheitsbe
schreibungen versendet an Jedermann 

gratis und franco
D ie V erw altu n g  d e r  E m m a- 

H eilquelle, B op p ard . 9

Gebrauchte Thüren u. Fenster 
z» kaufen gesucht. I V  Offerten 
postlagernd Peiskretscham unter K. 
1 5 3  erbeten. (2422*

MM Maschen. Färben  u . 
Modermstrrrr- sowie

Hedevn
f tm s  W a s c h e n  u n d  F ä r b e n
werden schon jetzt angenommen.

M svrllhut-Ausstellung
Mitte März.

Josef Beiithner,
D amenputzhandtung,

Gleiwitz.

U eber Nacht 
blendend weiße, zarte Haut 

keine F a l te n ,  keine M itesser beim 
Gebrauch b. K n h u 's  C rem e»V ioual, 
Mk. 1,30 und B io n a l°S e ife , 50 Pf^ 
Kühnes B io u a l-P n d e r . Echt von 
F ra n z  K uhn, Kronen-Parf., N ü r n 
berg. Hier: D ro g e rie  S i m o n s  
Ring. Zabrze: A dler-A potbeke.

Fflp Rettung vor Trunksucht!
“  versend. Anweisung nach 26jähriger 

approbirter Methode zur sofortigen 
radikalen Beseitigung, mit auch ohne 

orwissen zu vollziehen, am  keine Be
rufsstörung. e n  Briefen sind 50 Pfg. in 
Briefmarken beizufügen. M an adressier: 
Privat-Anstalt Villa Christina bei 
Säckingen, Baden.

I
Vc

R M e i lM t  „fU jttasp ftt"
Gleiwitz vor der Manenkaserne Gleiwitz 

Anstatt fity Damp^z Deistlu l̂ - Aastendamp^ 
«nd Wannenbäder,

D M -  i i  M W l- D m W li ,  M liftg e  u. M ö lM M .
Mit bestem Erfolge bei Rhenmatismns, G ich t, Ischias, 
Nervosität, Catarrhen, Magen» und Darmkrankheiten, Herz- 

und Nierenleiden, sowie Frauenleiden.

15620 J . R a u s c h .

Commandite des
SchleWn Aiik-Ktttiils.

T -p-R rriW  8 ! M M t l « W c 4  » . « ■

An- Hb Aerkkuf m WerthWimil.
Realisirung von Coupons. 

Annahm e von S p argeld ern .
AHtlWhrHs offener unD liMlosselter Lepsts.

SoSeafreit Senblt mlaasiam WtttbDim.
Bermiethnng von Safes,

tistan 66raaff86tr m Üüf6(tpa6raag tum SetiSiaiiieiei 
uttr eigenem $ertilnf, kr lictltr.

N«r echt 

mit der 

deruhmte« 

Ankermarke.

Warnung.
Wie wir erfahren haben, werden in Oberschlefien 

den Kunden, die beim Einkauf von Pain-Expeller 
nicht ausdrücklich Richters Anker-Pam-Expeller 
verlangen, sehr oft deshalb minderwerthige Nach
ahmungen überreicht, weil die Verkäufer an der 
unechten Waare mehr verdienen. Wer also das 
altbewährte, seit 30 Jahren rühmlichst bekannte 
Richtersche Fabrikat haben will, der verlange beim 
Einkauf gefälligst jedesmal ausdrücklich:RiMrsÄster-Äiil-MM
und sche genau danach, o, die Schachtel auch oben 
und unten mit der Fabrikmarke„Änker'/ verschlossen 
ist. Wo diese Marke fehlt, hat man eme der vielen

denn für sein echtes Geld kann man auch den 
echten Pain-Expeller verlangen.

N ü r n b ^  Ottem Wie«, R^tttr^am^New^York, 
215 Pearl S st.

I n  100 Theilen: Span. Pfeffer 3 — Weingeist 
44 — Kamphcr 1,5 — Aeth. Oele (Rosmarin, 
Thymian, Lavendel usw.) 2,5 — Pseffermünz- 

. wasser 15 — Melissenwaffer 15— Kamillenwaffer 
j 10 — Med. Seife 1 — Salmaikgeift 8 — Gefärbt.

11
@ehr«t,d,tc

S a s s iAngebote unter Nr. 2544 «  S  
Wanderer Z a b rz e . ”

i

m

m



Z a b r z e
Wo kr ÄmrWrMt. Inhaber: E n g e n  S e h lS f f e l ,  Zabrze, empfiehlt feine eomfortabe! und angenehm eingerichtetm, gttt denM tten, geräumigen LocaMäten einer hoch- 

geneigren Beachtung. V orzügliche Kücke! Erstklassige, bestgepflegre Biere: Garantier reine, gut ausgebaute Weine. Täglich: R eichhaltige F ruh - 
stückskarte bis 12 Uhr zu kleinen Preisen. D in e rs  von 12 Uhr ab. — H eute S o n n ta g :  Schildkrötensuppe — Wildpastete mit E u m b e r l a n d s a u c e  —  

Gebackene Kalbszunge mit bayr. Steinpilze — Schleie blau — Hamburger junge Ente Cornpot, Franzos. Kopfsalat. Eabinet-Pudding mit F r u c h t s a u c e .  

Gefrorenes. Mocea a ia Cafe Pupp, Karlsbad. Jeder Gang wird auch einzeln servirt. 2510

Standesamtsregister Zabrze, den 23. F eb ruar. 
Gebore«: R angirer Jo h a n n  Gorka, T . —• F orm er P a u l 

Schymetzko, S .  — 3 unehel. weibl. G eburten. —  G rubenarb. F ra n z  
Hadamek, S . — B erufsfeuerw ehrm ann A lo is Pluszezyk, S .  — 
Grubenarb. Jo h a n n  Szczepanek, T . —  Schlosser Joses Kunert. S .
—  H üttenarb . Rudolf Riedel, T . —  S te ig e r  F ra n z  B aum gart, S .
—  G rubenarb . W ilh. Jesussek, T .  —  D rahtzieher Josef Rozanski. 
T .  —  B ohrer E m anurl Danch, T . —  Schmied Josef Mödlich, S .
—  Schlosser C arl Tichy. T . — H üttenarb . Jo h a n n  Gnielka, S .  — 
H üttenarb. Josef Kurzatzki, S .  —  H üttenarb . Ignatz Nowak, T . —  
D rahtzieher Jakob Holetzek, T . —  B ergm ann P a u l Fröhlich, T . —
—  G rubenarb. August Klemenz, T .

Verehelicht: Kesselschmied C onrad S tru sy n a  mit M arie
Dykta. —  B ergm ann  C arl G low a m it Ju lie  Kubitza geb. P ichurs.
—  G rubenarb . Josef Przyklent m it P au line  Dlugofch. — B ergm ann 
Jo h a n n  Reh m it K lara  O p ara  geb. Grzbielok. — S teiger Jo h a n n  
Fritsch mit Em ilie Wengrzik. — Eisenvreher Jo h a n n  L anger m it 
Jda Ledwoch. —  G rubenarbeiter August Pypec m it F ranziska 
Beata Sock.

Gestorbe«: W ilhelm  Wycisk, 1 I .  — W ilh. Mletzko, 2 1 . 10 
Mo«. —  C ath a rin a  Woytafchek, 5 M on. —  S im o n  Hadamik, 1 S td .
—  1 w eibl. T odtgeburt. —  Eva Riedel, 10 M in. — Theodor Wilk, 
4  I .  6 M an . —  G ertrud  Wilk, 2 I .  2 Wch. — S ta n is la u s  Rückert, 
1 I .  3  M on. —  G ertrud  Wierzorek, 1 I .  3 M on. —  © ruberarb .#  
E hefrau  F lo ren tine  Rusniok geb. Piszczek, 34 I .  —  E ine weibliche 
T odtgeburt.

Bekanntmachung.
I n  der Zwaugsversteigerungssache des Grundstücks B latt 449 Biel» 

fchowitz ist der auf den 12. April 1901, Vormittags 9 Uhr anberaumte 
Bersteigerungstermin auf den

26. April 1901, Vormittags 81/* Uhr
verlegt worden.

Z abrze , dm 20. Februar 1901. 2490
K önigliches Am tsgericht«

F re ita g , den 1. M ä rz  1 9 0 1 , V o rm itta g s  8 1/* U h r, werden
mtf dem H o l z p l a t z  W i l h e l m i n e

2 braune Wagenpferde
öffentlich gegen sofortige Baarzahlung versteigert.

Die Bedingungen liegen in unserer Inventarien - Verwaltung zur 
Kenntnihnahme aus.

Z abrze , den 21. Februar 1901 2499
Königliche B erg iuspektio« . ____

A. Lehm ann, LMtischlmi,
früher H ie w ie d z o l  Zabrze

empfiehlt sich zur Anfertigung von Kaderrem- 
richtnngen in der einfachsten wie elegantesten 
Ausführung nach vorheriger Zeichnung. Alle 
Arten Karrnrkeiten» Anfertigung von Panelerr- 
Decken ete. etr. werden sachgemäß ausgeführt.

Tadellose Ausfihruug K  Prompte Aedirmmg. 
KMgste Preise #  Kosteaaaschlage drmkvMK

Bettfedern jeder Art 
sowie fertige Brantausstattnngen

W  kauft man äußerst Vortheilhast im " D E

Btttfedenlhinls H. Herzberg, b̂srze.
521

wäre es Seit, »» jeder

r, nnz Radfahrer “
stm Fahrrad gründlich in S tand bringen läßt. 747

WF* Fahrrad-Reparaturen 'W8
aOet Art sowie Emailltrungen und Vernickelung erledigt iu sauberster 

Ausführung schnellstens und billigst.

A u g u s t  GEagla, vorm. Kurt Schnura.
Fahrradhandlung und Reparaturwerkstatt, Kabrre. Kronprinzenstr. 2d.

s a ^ n J ^ G r  u n d r is s e  I

’ romplrtte Bauprojekte^ ^U5® nDI®'

"  H ä  «-d

3‘ Heller &  G ebr. Günther
A telier fü r  Architektur-, Hoch- « . T iefk a«

B r e s la u ,  G ö theftraße 4 1 . 5589

Zur bevorstehenden Bausaison
empfehle mein großes Lager in

C em ent, D achpappen, T h e e r , K lebem asse, 
R o h rm a tte , S a lzs ä u re , B anke isen , D rah t, 
säm m tlich e  S o rte n  D rah t und gesphm ied. 

N ägel, Bänder, T h ü rs c h lö s s e r
zu billigsten Tagespreise«.

I a  T rä g e r  au f Beste llung fre i H aus .
Hochachtend

Josef Thomalla,
Mikultschütz. 1746

D r. Hoeppe’s Siterfrnpfni genannt L e b e n s r e t t e r
M o tto :  Hast K a te rtro p fen  am Abend du 

Genügend eingenommen,
(Stimme den kommendm Morgm i» Ruĥ ,
Wirst keinen Sater bekommen.

Sollte wegen seiner vorzüglichen Eigenschaften als 
Magenvitter in keinem Restaurant, 

in keiner Familie fehle«.
W *  \  F lasche 3 .0 0  591s., V, Flasche 1 .7 5  M k. " W

Motto u. Name gesetzt. geschützt.
Vertreter überall gesucht. Dr. H oeppe & C o., Z ab rze . Fernsprecher Nr. 63. 

S ilb . Medaille. Sanitätsausstelluug Breslau 1900.

Dr. Krohn s Pädagogium in Kätscher,
vorwtong «r d» E in j.-F re lw .-E x a m e n  o b ere

V orzO o l. Moig.. Z e lte rs n a rn ls s .Klassen höherer Schulen.

Eisner’s Mater- a. I
R ic h a r d  M a n s c h  Zakrze.

Sonnabend, den 23. «nd Sonntag, den 24. Februar

Zwei große
Briete*!

Specialitäten nur ersten R a n g e s .
Anfang 8 Nhr. Anfang 8 Uhr.
Billets im Vorverkauf r Reservirter Platz 1 Mark, 

1. Platz 60 Pfg, Gallerte 30 Pfg. sind zu haben in den Zigarren- 
handlungeu I .  Nacher, Kronprinzenstr. «. Carl Eichhorn 
Dorotheenftr. sowie im Theaterlokal.

An der Abendkasse r Reservirter Platz 1,25 Mark, 
L Platz 75 Pfg. 2457

E is n e r ’s  Theater- und Concerthaus
Zabrze O .-S .

Sonntag, den 3. Marz 1901, Abends 8 Uhr.

Reeitatiovsabend
«eurer und neuster Dichtungen, vorgetragen von

O tto G erSach
Regisseur und 1. Charakterdarsteller v o n  

B r e s l a u .
törtftiPflftitS. im Theaterlokal selbst, sowie in der Cigarren- 
c w m iu u l. Handlung von J. Nacher.
r n t t o t f o  (im Vorverkauf): S p e r r s i t z  1 Mark, 

1. Platz 60 Pfg. 2350

to  fteiitiM-1 MMmHmtzeWt
von

F r a n z  T o e p f fe r , Zabrze
befindet fich jetzt

M e  Kronprinzensttatze und am Wochenmackte.

— »II».... Fernsprecher No. 603. ^

-

2431

HMigstr und reellste Bezugsquelle
für

p te l ,  Mgel M  UHemM
vom  einfachste» bis eleganteste« G en re .

Großes Lager stilgerechter Zimmer-Einrichtungen
t ra te t la n g jä h r ig e r  G a ra n t ie .

B T  Reichhaltiges Lager "ISS
von

T e M e n . NWecken. Dorttem nnb M s t lW l i
z« den solideste« P re ise» .

Eigene Polster- «nd Derorations-Wrrkstatt.
Lieferung frei inS Haus. Theilzahlung gestattet.

C e n tra l  • M ö b e l • H alle

Max Glücksmann
Dvrotheenstraße. Z ab rze . Dorotheenstraße.

Wer ertheilt einem junge«  M a « «  
Unterricht in einfacher « . doppelte r 
B uchführung . Schrift!. Angebote 
unter 2 5 0  ll au den Wanderer Ge- 
schäftsst. Zabrze erb. *

Sichere

Gute 2. Stelle, Hypothek von 4,000, 
10,000, 17,000 Mk. zu 5 pfct, pünkt. 
liche Zinsenzahlung find sofort «nd 
später zu «Viren. Offerten unter S .  
1 2 0 0  au den Wanderer Geschäfts
stelle Zabrze erbeten.

Meine Stfilmm
nebst dem Bauplatz in Dorotheendorf 
bin ich Willens auS freier Hand zu 
verkaufen . Offerten nur von Selbst
reflektanten «. A . E .  1 7 9 5  an den 
Wanderer Geschäftsstelle Zabrze erb.

PP

PP

I M  spuln,
Mikultschütz

empfiehlt

p rim a  ger. H eringe 
m a rm irte  „  
B ra th e rin g e  
R o llhe rm ge  

„  B ism arckheringe 
mssische S a rd in e n  

K ie le r  S p ro tte n  

K ie le r  Bücklinge 
diverse Käse 
B lum enkoh l. 1747

Z w ei fast «e»e

N a th a n  Schutz, Jebrjt.in Wrickcht
nüchtern und zuverlässig findn bei! 
mir sofort Stellung. (249*2 j wird per bald oder später gesucht.

Wilhelm B o r i n s k i , 3 i t o . l & “ te
Buchhalterin

Freiwillige Feuerwehr

Zabt^e.
M o n ta g , den 2 5 . F e b r u a r

Abends 7 Uhr

M r n f t i o n W e .
Um vollzähliges und pünktliches Er» I 

cheinen ersucht
2535 Dev Brandmeister. |

1 öau§ mit Ackn
nnd 7 W o h n u n g en  bin ich Willens, 1 
sofort zu verkaufen. Jährliche 
Mtethseinnahme 324 Mk. Der Kauf- i 
preis beträgt 16000 Mk. bei 3000 Mk. 
Anzahlung. 2410 i

Sorallittniorf. JoSOfDzIöba. j 

M— I M  

Zw angsverste igerung
D ienstag , de« 2 6 .  F e b r u a r  er.. 

Vorm. 10 Uhr, werde ich auf, **m 
Wochenmarkrplatze zu B orfigw err

ein Sopha, einen SopR* 
tifch, einen KleiderfchraM- I
ein Vertikow,einen Spiegel
mit Uuterfatz, 17 Bände j 
Mevers Converfations- j 
Lexikon n. dergl. m.

gegen gleich baare Bezahlung voraus- - 
sichtlich bestimmt zwangsweise der- I 
steigern. 3540

Z ab rze , den 23. Februar 1901.

Sdzuy» Gerichtsvollzieher.

Apothekereleve
Wird zum 1. April unter günstige» j 
Bedingungen gesucht. Etwas poln. s
erwümckft. 2ow
Des P. S k p z H p ie tz , Z ab rze  O S .

S-ttibmW U»
(GraphB 36 rrsp. 40 Mark

1 Meyers

b m e r s ü t in s -Lexikon Eine Sohunn a | eif S

1 K inderfrau j
mit guten Empfehlungen sucht jus 
sofortigen Antritt F r a u  B ie rv e , 
leger H a m b u r g e r ,  Zabrze.

Hause D oro theen ftr. ist zu verm. 
2525) J s i d o r  S i l b e r m a n »

G i u H  m öblirteS  
zwei Fenster, Front Kronprinzen ft 
1. Etage, separater Eingang, m* p 
1. Februar zu vermieden.



er oderschlesMe Panieren
No. 47. Drittes Blatt.

Tages- u n d  G esch ich tska lender
für Gleiwitz und Umgegend.

Sonntag, hm  24. Februar 1901.
Sonnen-Aufgcmg Bornen. Unter g. Mond-Aufgang Mond-Untern.

6.42 U. 516 U. 8.68 Born. Nachts.

Montag, den 25. Februar 1901.
Sonnen-Aufgcmg Sormen-Unterg. Mond-Aufgang Mond-Unterg. 

6.40 u . 5.18 U. 9.41 Vorm. 0.39 Dorm.
Am 25. Februar 7 Uhr 38 Minuten Abends erstes Viertel. 

1848. König Wilhelm II. von Württemberg geb.

K o  L a  t  e  K.
Z a b r z e ,  den 23. Februar 1901.

Die Oberschlesische Portlaudeem eutfabrik hielt am 
Donnerstag Nachmittag in Oppeln ihre GeneralvermMMlung ab, in 
welcher beschlossen wurde eine Dividende von acht Prozent, gegen 
dreizihn Prozent im Vorjahr, zahlbar am 25. Februar an den Zahl
stellen der Glflllschast zur Vertheilung zu bringen. Die Bilanz 
wurde genehmigt und die turnusmähig ausscheidenden Mitglieder 
des Alusichtsrath^s Stadtrath Prmgsheim-Opprln und RttLerguts- 
besitzer Ju lius Schottlaender-Breslau wurden einstimmig wieder
gewählt. .

e. V s«  der konsol. NadzrsKkaugrubs. Demnächst soll für die 
koniol. Radzionkaugrude eine elektrisch angetriebene T r i n k w a s s e r -  
h a l t u n g s m a s c h i n e  beschafft werden, welche im Stande ist, 
mi- utlich 2 cbm Wasser auf eine Höhe von 150 m zu heben. — 
M it dem Umbau der Schmalspurvayngeleise auf genannter Grube 
soll im Frühjahr begonnen und auch glsichzeitig die dazu erforderlich 
werdenden Verladerampen fertiggestellt werden. — D as Projekt, bis 
Beamten-Wohnhäuser der Radzionkaugrube elektrisch zu beleuchten, 
gelangt demnächst zur Ausführung. Aussicht genommen ist
ferner die elektrische Beleuchtung der ganzen östlich von der Eisenbahn 
gelegenen dortigen Colonre.

E ine Oemeindevertretersitzrrng für Zaborze wird sich am 
Dienstag, dm 26. F  'brüar, Nachmittag 5 Uhr ü schuftigen mit : den 
von der Baukommffstow vorgeschlagenen Weaeverbefferungen und 
Laulichen Ecneuerungsarbeitm in der Anttsomsteher-Wohnung; der 
Ausstellung von Ar ^lunasurkunden für die Gemeindebeamten und 
her Anrechnung von Drenstjahxen; amtttchm Mittheilungen.

^  GeueralÄsrsam m lung. Am Bcymabenb, den 23. März 
Rachlnsttags o Uhr fmbet im Saale des Cafä Jaternatioual in 
Aattowltz dre ». Generalversammlung der Lehrer-W ittwen- und 
^rrirmunrersmtzungskaffe bes Bezirksverbandes kathol. Lehrer Oosr- 
schlestenÄ statt. Auf der Tagesordnung stehen: Jahresbericht, Kassen- 
derlcht, Revchonsbencht der Prüfungskommission und EatlasttMA des 
Rendanten, Ausstellung des Haushaltimgsplanes für das Jah r 1901, 
W ahl des Ortes für die nächste Generalversammlung.

X  V arie te . Die erste Spezialitäten - Vorstellung in EiZnet'Z 
Dheater- und Concertbaus ist schon für heut Sonnabend Abend an- 
aejetzt, die zweite für Sonntag.

-H M it  heißem W asser verbrüht. I n  einen Topf heißen 
Wassers fiel d is  3jährige Kind des Bergmann Magiern. Obwohl 
es von der Mutter sofort herausgezogen wurde, sind die erlittenen 
Brandwunden schwerer Natur. .

-K I n  I r r s in  verfalle«. Am Donnerstag ist eine Zabrzer 
Schudmvchermeistersfrau plötzlich irrsinnig geworden und mutzte 
mit Hilfe mehrerer Personen nach dem Krankenhause geschafft 
werden. Die Unglückliche wird nach der Irrenanstalt in Rybnik

* Ueber die W itterungsverhiiltm sfe im Mieseugebirge und 
über den dortigen Hörnerschlutenoerkehr ronb aeschrieven: „Dre an 
hält nde K ä l t e p e r i o d e  im Hirschberger Thale erreichte m bet 
Nackt zu Sonnabend ihren höchsten tsianb m$t -~25 Grad Crlstus. 
Bei diesem überaus strengen Nachwinter hat besonders das Wild 
sehr zu leiden. D as Hochwi d hält sich jetzt nur m bm tieferen 
Regionen auf und ist in den Wäldern der Vorberge m Rudeln an-

GleLwitz, Sonntag, den 24. Februar 1901.

zutreffen. Dort richtet «§ grgenroärtig, namentlich unter den mittleren 
Hölzern durch das sog. Schälen (Abnagen der Ringe) beträchtlichen 
Schoden an. I n  den Borhergen, die sich an den kältesten Tagen in 
der Regel einer höheren Temperatur erfreuen als das Thal, hat 
in diesen Tagen der Winter Kältegrade gebracht, wie sie in den 
letzten Jahrzehnten nicht vorgekommen sind. I n  Schreiberbau, das 
am kältesten Januartage, am Morgen des 4. Januctt —27,5 Grad 
notirte, sank das Lhermomkter Freitag früh 7 Uhr bis auf 
— 29 Grad. Eine derartige Kälte ist dort feit l ä n g e r  a l s  3 0  
J a h r e n  n i c h t b s o b a c h t e t  worden. Der an der meteorologischen 
Station in Schreiberhau notirte t i e f s t e  Thermometerstcmd mar am 
5. Januar 1894. Derstlb« betrug — 28,2 Grad. Wie schon oft Be* 
ob achtet, herrschte in dieser Kälteverwde in den höheren Gebirgs- 
lagm durchschnittlich eine höhere Temperatur. So wurden Freitag 
Morgen bei der Neuen Schlesischen Baude nur 18 Grad Kälte be
obachtet. Tiefer stand zu derselben Zeit allerdings auch das Thermo
meter in HirschbZrg nicht. Die Kälte nahm also vom Thale aus zu 
und in den höh-ren Lagen wieder ab. Der letzte Sonntag brachte 
dem Riesengebirge infolge der sehr günstige« Schneeoerhältniffe und 
der angenehmen Temperatur — das Celsius-Thermometer zeigte am 
Morgen nur meniae Grad unter Null — einen überaus regen Verkehrs

Hohes A lte r. D as hundertste Lebensjahr vollendete dieser 
Tage die Wittwe Monika Bednarz aus Alt-Zabrze-Hochberg. Bei 
diesem hohen Alter ist die Frau noch körperlich und geistig sehr 
rüstig. Sie lieft ohne Brille und macht bt;n Weg zur Kirche 
2 bis 3 M al täglich ohne jegliche Beschwerden. Die alte F rau lebt 
bei ihrem ältesten Sohne emem Greise von 79 Jahren.

E in  b rav er S ohn. Der Schlosser Anten Wendrka, ein 
arbeitsscheuer Mensch, der feiner Famitte durch feinen Lebenswandel 
schon viel Leid bereitete, entwendete feinem Vater 250 Mk., indem 
er die Komode erbrach. Außerdem nahm er eine goldene Uhr mit 
Kette, dis fein Vater zu feinem 25jährigen Jubiläum erhielt, mit. 
Danach suchte der Dieb das Weite.

^  E in  R abenva ter. Der Gelrgenhsitssrbeiter Franz Lampka, 
ein roher Mensch, mißhandelte östsrs sein Stiefkind, ein Mädchen 
von 4 Jahren, so auch am Mittwoch. Ein Auftrag, den das Kmd 
nicht erledigte, machte den Vater jo wüthend, daß er dem armen 
Wesen einen Krug mit heißem Kaffee an den Kopf warf. Der 
Kaffee ergoß sich über das ganze Kind und verbrühte es am Körper 
so, daß es bmt Krankenhause zugeführt werden mutzte. Der rohe 
Mensch ist verhaftet.

frnifjtrtditt: Amt Gleiwitz No. 16. 
Amt Zabrze No. 78. 73. Jahrgang.

S aga« , 22. Febr. D ir hiesigen D a m e n s c h n e i d e r i n n e n  
besindea sich m großer Aufregung. Es ist ihnen seitens der hiesigen 
Schneiderinmmg eine Aufforderung zugegangen, der I n n u n g  
b e t z u tx  e t c « ,  wenn sie fstnerhm Lehrmädchen ausbilden wollen. 
Gegen biefe Aufforderung haben die Schneiderinnen P r o t e s t  er? 
hoben und in einer Versammlung eine Beschwerbe an die Handwerker- 
kammer gerichtet.

B reslau , 28. Febr. I n  Breslau sind gegenwärtig 48 G ast - 
w i r t h e  wegen S r t t l i c h ? e i t s o e r g e h e n  angeklagt, weil die 
B i l d e r ,  welche für 10 Pf. m den A u t o m a t e n  d-r Gastwirthe 
zu sehen sind, nach Ansicht der Polizeiorgane u n s i t t l i c h  sein sollen.

Vermischtes.
** D e w e t  d e m e n t i r t .  Ein aus Südafrika zurückgekehrter 

Pretzvertreter, der vor fünf Wochm mit CH M an Dewet bei Lindly 
persönlich zusammentraf, erzählt folgendes: Als ich den Burengeneral, 
den ich lange Jahre in Prätoria gekannt habe, befraate, indem ich 
auf das in korttmsntalLN Zeitungen viel verbreitets Histörchen von 
betn eingebrannten „v. W. 0 /  (D^ Weis O wn) hinwies, ob es wahr 
fei, daß er die gefangenen Engländer, die er wieder laufen läßt, 
ähnlich wie früher sein Vieh. mit glühendem Eisen brandmarke, ant
wortete er mit grimmigen Lächeln: „Das ist natürlich e r f u n d e n ,  
wäre übrigens auch u n n ö t h i g , denn alte liebe Bekannte, die man 
so häufig bei sich sieht, kennt man doch auch ohne Visitenkarte roieber.* 

** K ö n i g  M i l a n ,  die Koryphäe der Lebemänner, bekam oft 
harte Worte zu hören, wenn er sich in P arts in feiner Lieblings-

IfM « , den Streifen der Spieler und galanten Frauen, bewegte, 
tsrnft spielte er m einem kleinen auserlesenen Cirkel nur allein mit 
einer Dame der eleganteren Halbwelt Karten. Eine andere Dame, 
die wegen ihrer scharfen Zunge gefürchtet war, trat zum König und 
re?6t1 .^ n : 'S?LC spielen Sie, S ire? - — /W ir spielen um die 
Ehre! war M ilans Antwort. — Die witzige Dame lächelte unb 
sagte: »Um die Ehre? Dann spielen Sie also um nichts!*

** D ie  r i c h t i g e  A n t w o r t .  Als König Eduard Vfl. Noch 
Prmz von Wales war, ließen eS manche Herren aus seinem Verkehr 
oft an Ehrerbietung gegen den Thronfolger fehlen, der allerdings 
durch bis leichte liebenswürdige Art, sich zu geben, die allzugroße 
Familiarität seiner Bekannten gewissermaßen herausforderte. Einst 
saß der Prinz von Wales in einem Klub mit Lord B. Der edle 
Lord ersuchte in nonchalanter Weise dm englischen Thronfolger, nach 
emem Glas Wasser für ihn zu klingeln. Und der Prinz von Wales 
klmgelte wirklich. Aber als der Diener eintrat, sagte der Prinz sehr 
gelassen: »Lasten Sie den Wagen von Mylord vorfahre«.*

Briefkasten der Redaktion.
(Wir beantworten, ohne Rechtsverbindlichkeit, umsonst alle Anfragen unserer 

Abonnenten, gegen Einsendung einer Freimarke auch brieflich.)
I .  S .  15. 1. Ein Brief in das Innere von Texas gebraucht 

10—14 Tage. 2, Der Steuerpflichtige bat die Gemeinde-Einkommen? 
steuer dort zu zahlen, wo er feinen Wohnsitz Ijat. Personen mit 
mehrfachem Wohnsitz innerhalb deS Pceutz. S taates können von jeder 
Wohnsitz-Gemeinde mit einem entsprechenden Bruchtheil deS Gesammt» 
Einkommens zur Gemeinde-Einkommensteuer herangezogen werden. 
3. Auf Ersuchen der Behörden kann die Vollstreckung deS Urtheils 
auch ausw ärts vollzogen werden. 4. Eine solche Verordnung existirt 
nicht.

A nna B . Im  Falle des Todes des Miethers sind dessen Erbe« 
berechtigt, bett Mierhaertrag mit der gesetzlichen Kündigungsfrist zu 
kündigen. Die Künoigung kann aber nur für den ersten Termin er
folgen, für den sie zulässig ist.

G r l e i w i t z ,  den 22. Februar 1901.
B r e s l a u e r  B ö r s e .

Oesterr. Noten 85,10, Buss. Banknoten 216,x/2, 3% pCt. Schien. 
Pfandbriefe 96,10, Donnersmarekhütte 198,—, Laurahütte 200,s/<» 
Oberbedarf 118,80, Oberschi., Eisenindustrie 109,95, Kattowitzer 
Aetien 194,20.

B e r l i n e r  B ö r s e .
Oesterr. Noten 85,15, Buss. Banknoten 216,V*, Privatdiscont 3,s/»s 

Laurahütte 2 0 0 Bochum. 181,90, Credit 212,V4, Oberschl. Eisen
industrie 110,—, Pferdebahn 219,—, Donnersmarck 198,1/2, Kattowitzer 
Aetien 194,—, Bismarck 230/4, Huldschinsky 116,30, Bedarf 118,80» 
Zink SOI//,.

Sftb. Medaille 
Weltausst. P aris'

.eidensfoife
von 75 Pfg. per Meter an. 

M uster portofrei 
D eu tsch lan d s g r ö ss te s  Soecialgesoh& ft

MICHELS & Oü BERLIN sw. 19
Leipzigerstrasse No. 43, Ecke Markgrafe^atrasse. 

Eigene Fabrik 
in  Crefeld

Handarbeiten?
Preisliste u. Muster 

po*tsrei
Eigene Weberei in 
Landeshut in Schl.

Landeshuter Leinen- 
und Qebild-Weberel

l  V. GrünjdQ
BERLIN W«, Leipzigeratrasse85.

Bezugspreis für de« Oberschlesischen Wanderer inonatlich nur 60 Pfg. Postbestellnummer 551

S in n fp ru d ) .

Der w ah re  K enner ist ein seltner L ast, 
So selten, w ie der echte Künstler fast. Heinrich Lrufe.

Der Famil ientag
Novelle von A n n a  Gn e o k o w.

Nachdruck verboten

„Seiner Haut wehren kannst Du Dich schon," meinte nun auch 
der M ajor mit leisem Schmunzeln und sah wohlgefällig an der 
stattlichen Figur des Neffen in die Höhe, »aber wenn ich nur wüßte,
warum T u  mich alten B ä re n ------- '  t „v „  „ . r r.

„Mithaben willst, O rM  V  fiel Eberhard schnell em und holte 
Hut und Stock des greifen Verwandten herbei, „weil Du, mrr fehlen 
würdest b§i einer Familienvereinigung und weil nach meiner Ansicht 
iedes Fest gewinnt, wenn ältere Leute dabei anwesend sind/

Hildegard Börsow hatte ein sehr hübsches dunkelblaues Luchkleid 
mit dazu passendem Paletot und Hut als Frühjabrstoilette von der 
Mutter erhalten und stand mm vor dem großen Spiegel in ihrem 
sogenannten Salon und gab acht darauf, daß ihre Mutter, die an 
der Erde kniete, das ein wenig gerosste Kleid ringsherum zog. Un
willkürlich fiel ihr bei der Robe der Vetter Eberhard mit feiner 
Schonungstheorie ein, und schon wollte sie hell hinauslachrn, als ihr 
Bl-ck in natürlicher Jdeenverbindung die Imeenbe Mutter streifte. 
Roth stieg es in des Mädchens Wangen und lief über daS ganze 
Gesichtchen, bis dahin, wo der Kragen deS Kleides den feinen, weißen 
M i  abschloß. Wenn doch die Mama ein Mädchen halten wollte, 
H  sie solche Dinge nicht zu thun brauchte; kmeen vor der Tochter, 
es war wahrhaftig nicht passend, war doch auch beschwerlich für sie, 
und mit einem schnellen: „Danke, danke, Mama, es ist alles g u t/  
Ezog sie sich ihren Händen, küßte die Mutter flüchtig auf die S tirn  

eilte hinaus.
Auf dem Wege zu der Stiftsdame, mit der sie zum Kaffee 

Kurts gehen wollte, ärgerte sie sich, ärgerte sich über den Mangel 
an einem dienstbaren Geist im Haufe und fühlte sich versucht, bieg 
»uf eme Laune der Mama hinauszuführen, ärgerte sich aber auch 
über sich selbst, daß sie dir Mutter nur so flüchtig umarmt und

geküßt und zum ersten M al in ihrem Leben kehrten ihre Gedanken 
noch öfter zurück in das Heim, das sie verlassen, um Lust und 
Freuten nachzugebrn. , , ,

Die Utenborfer freuten sich garnicht zu dem Kaff?ebefuche. 
Hamm hatte Berlin überhaupt „satt*, und Ilse fand es sehr über- 
flüssia, daß ein Leutnant, von h m  sie gedacht, daß er nur H lden- 
thaten verüben sönne, einen ganz gewöhnlichen Kaffee mit Damen 
gäbe.

Bon bett Damenkaffees in b er Itter bot? zunächst liegenden kleinen 
S tadt hatte sie stets nur das Allerschrecklichste gehört. Geklatscht 
sollte da furchtbar werden und von ihnen so viel müßiges und über
flüssiges Gerede ausgehm, daß dies hinreichte, das Glück ganzer 
Familien zu zerstören. Wmn dies hier nun ebenso würde! Zuzu
trauen wäre es dem Herrn Leutnant Kurt schon! W as hatte er für 
eine« losen Mund, und Ilses Herzchen schwoll wieder vor Zorn, 
wenn sie an die Bemerkung von den Gänsen dachte, die der Bttter 
gemacht, als er sie zuerst im Kaiserhofe gesehen hatte.

Dieser selbst war vom frühen Morgen an aus dem „Besorgen^ 
garnicht herausgekommen und erklärte sogar feinem Ludwig ganz 
feierlich, daß es die „Samen* doch garnicht so leicht ^ w n ,  wie er 
es sich gedacht, und daß er es bequemet fände, einem „Pollacken* 
etwas beizubringen, als eine Leutenantsbude stilgerecht zu einem 
Feste mit Damen herzurichten. Zunächst galt es, alles bei Seite zu 
schaffe^ was gegen den guten Geschmack und die ästhetischen An
schauungen der weiblichen Besucherinnen seines Festes verstoßen konntt. 
Dahin gehörten die großen Aeiterstiefel, einige Bilder von Schau
spielerinnen und Sängerinnen, ein paar große Pfeifen, die zuweilen 
in Brand gesetzt wurden, wenn der Cigarrenvorrath gerade zu Ende 
war, und so manches andere mehr. Dazu tarnen dann auch noch 
die Dinge, an die Kurt eigentlich garnicht gedacht hatte, rote das 
Bedecken des Tisches mit einem Tischtuche, das Herbeischaffen von 
silbernen Theelöffeln, denn unmöglich konnte man seinen Gästen doch 
zumuthen, sich dm Kaffee mit den zinnernen Löffeln auS der 
Kantine zurechtzurühren; Leutnant Kurt unb fein treuer Ludwig 
waren fortwährend in Bewegung, und stolzer kann kein Felsherr 
auf das Schlachtfeld bblähn, auf dem er soeben einen glänzenden 
Sieg erfochten, 
er endlich die 
schirt fand.

ißcgtreti) DLicEitt, auf dem er soeben einen giuußmvc» 
t, als bet junge O'sisier aus die gedeckte Tafel, aus der 
e buntgeblümten Taffen in Reih und Glied aufmar-

und tra t vor den Spiegel, sein frisches, fröhliches Gesicht mit em., 
Genugthuung betrachtend. Wie es wohl Hildegard bei ihm gefallen 
würde? Er hatte doch so eine gewisse Furcht vor ihrem Urtheih 
bzr A :t und Weise, wie sie eine Sache aufnahm ; fie imponirte ihm, 
wie man so im gewöhnlichen Leben zu sagen pflegte, und bildete so 
ein ganz anderes Genre, als z. B. die kleine Utendürferm. Diese — 
Kurt schmunzelte — mürbe ihr allerliebstes, verwundertes Gestchtchen 
aufstecken über die Herrlichkeiten in seiner Leutenantsbude. Sik 
würde hineilen an die dunkelfarbige PortiSre, die er von oben bis 
unten mit dm Trophäen der Kotillons vom letzten Winter bestecktz 
sie würde wissen wollen, von wem dieser Olden, von wem jene- 
Schleife ober der strahlende Stern geschenkt worden, und es mußte 
;ehr hübsch sein, ihr dies dann alles zu erklären. Und von der 
glitzernden Dekoration auS suchten ihre Augen (sie hatte merkwürdig 
große Augen) gewiß die Querwand deS Zimmers, die gekreuzte Gübe^ 
Waffen aller Art einnahmen, und dann würden diese Kinderaugea 
sich wieder festsaugen an der Schönheit der Koustne Hildegard, unb 
wie trunken aus deren Antlitz verweilen, wie er daS schon zum Bftewei 
beobachtet. Ja , eS war ein gutes, kleines Mädel, es verdiente ö iv if 
lich einige Aufmerksamkeit und Leutnant Kurt nahm sich vor, feine 
Liebenswürdigkeit zwischen der Erkorenen seines HerzenS und der 
Schummel zu theilen, als er plötzlich rote elektrisier in die Höhe fuhr«. 
Was war das? Auf dem Kasernenhofe wurde ein Signal geblasen» 
Alarm, A larm ! Der Kaiser alarmirte die ganze Garnison. Vor
wärts, Vorwärts, nicht neben sich, nicht hinter sich gesehen — feine 
Sekunde der Zögerung — den Säbel umgeschnallt, den Hckn aufge
stülpt, hinaus nach dem Tepelhofer Felde unb — sei« Kaffee, sei» 
wunderschöner Kaffee!

„Herr Leutnant, Herr Leutnant, sie alarmieren «ns, wa8 mache» 
wir nun?* Der treue Ludwig stürzte mit den Sachen seines Herm 
herein, und die Haare schienen sich ihm vor Entsetzen zu sträuben», 
sein Gesicht wurde ängstlich roth, als Kurt während deS Anziehens 
aihemlos und erregt hervorstieß: „Du empfängst sie, Mensch, D « 
nöthigst sie zum Sitzen, die Damen zum Ablegen, Du schenkst ihnen 
Kaffee ein, legst ihnen den Kuchen vor, machst ihnen alles so bequem 
wie möglich.*

„Aber, Herr L eu tnan t*------------
„Dableiben,* kommandirte Kurt, schon im HinanSgehm begriffe» 

Mit Stentorstimme, und er machte eins halbe Wendung, als stell
So, mm fehlte nm noch b «  Knchm; Kmt rieb sich bis Hände ihm noch etwas ein, „den Mendorser Fräulein jedem m  Ei gegeben»



S t e l l e n
T Gegen

hohe Provision
(Siche Stellen auch unter ^Zabrze"

fite Lebensversicherung 
ijiUlMiy n. dgl. zu übernehmen 
gesucht. Agentur für Volksverttetung 
bereits vorhanden. Schristl. Angebote 
unter A. B . 2491 an den Wanderer 
Geschäftsstelle Gleiwitz erbeten. *

auch am kleinsten Orte, die Tachfifche 
Bieh • Verffcheruugs - B au t in 
Dresden (Bismarckplatz 16.) Größte 
Anstalt ihrer Branche. Vorzügliche 
Vermögenslage. Liberale Versicherungs- 
Bedingungen. 1977

S i t o E t i e w M e n
können sich sofort melden bei 
Jo s .  K aduk, Kronprinzenstr. 21/23.S Ä Ä  S Ä 5

weis u. evtl, feste Anstellung nach kurzer 
Probe. Off. A .L . 10 postl. Gleiwitz* ü b  l i i t i g e r  H u s b i l t e r .

welcher mit Pferden mnzugchen verficht,
kann sich sofort melden
»Julius Leppich, Gl., Wilhelmftr. 261.

Für mein Restaurant ein tüchtiger, 
ecmrionssähiger Kellner, ledig, zum 

Marz gesucht. Schristl. Angeb. 
unter A» B . 2431 an den Wanderer 
Gleiwitz erbeten. * Ostern finden für die Dreherei und 

M alerei mehrere

L e h r l in g e
unter günstigen Bedingungen Aufnahme. 
Kost, Logis und Reisegeld frei.

K. S f e l a e a a i ,

P o r z e l l a n f a b r i k ,
Tiefeufurt i. Schl.

Sin junger M m
für Comtor und Reise per sofort 
gesucht. Schristl. Angebote unter 
% R . 2 4 5 4  an den Wanderer 
Geschäftsstelle Gleiwitz. *

M ehrere
Buchhalter und Correspoudenten
werden • sofort verlangt. Schriftliche 
Angebote unter Nr. 2 4 5 2  an den 
Wanderer Geschäftsstelle Gleiwitz.

Eine t i i l i i e  S i r t i f i o f t t r i s
w. n. Frau Morawin, Langestr. 22*

Tüchtige, redegewandte und ff 
kautionsfähige Leute, die sich als i

W i m  E i i  M i n i e r  I
eignen, finden sofort Stellmig g§ 
bei festem Gehalt und Provision m

S in g e r  O o m p . ,  1
^  Nähmaschinen Aet.-Ges., i  
Gleiwitz, Beutheuerstraße 11.|

Gesucht S t  n s isim * *

Dienstmädchen,
welches perfect kochen kann. Auskunft 
ertheilt unter Nr. 2373 die Gefchäfts- 
sielle des Wanderer Gleiwitz.

« n ° » M i c h - B e d i e n u n g
sofort. Brtterstr. 1 3. Etg. l. *

E i n i g e  t ü c h t i g e

«m e « « m m  «royuuug asm
Badeeiurichtuug, eine m ittlere,!

ßawrofi, Gleiwitz, Kronprürzenstr. 1.«
Zriedrichftr. 4  3. Etg. 5  Zimmer 
ft u. Küche für 550 Mk. fof od. später *
Lriedrichftr. 2  2. Etg. 3 Zimmer 
0  U. Küche fof ob. später für 450 Mk?

1 Stimm, U eTäT'sÄ
1. Avril oder 1. Juli zu vermiethen.

Näheres bei Herrn B u r e k ,  
Bahnhofftraßc. (2411

In  meinen Häusern Ecke Thurm
und Tarnowitzerstraße in Gleiwitz 
sind noch einige

W o h n u n g e n
von 1, resp. 2, resp. 3 auch 4 Stuben 
und Küche, mit allem Zubehör per 
1. April 1901 und später zu Perm.

F. liiidow,
D S .

IfSitre Srimirs ©S “
Küche nebst Zubehör fof. oder 1. April 
zu vermielh. Th. B arton, Gleiwitz 
Ecke Friedrich- u. Moltkestr. [2001*

HiähknskiestlilttSihirmzei
1., 2 und 3. Etage zu 5 und 6 
Zimmern, sowie größere und kleinere

Läden
sind in meinem Neubau Ecke Wilhelm- 
und Fabrikstraße per 1. Avril zu verm.

Näheres Gleiwitz, Promenade 5 
bei P aul W ache, Architekt. (2396

SermrerirraHe s  rmd s s  '

leimt Sitoaig» Zi'SMm
und 3 Stuben und Kü

Küche 
che sofort oder

1. April W vermiethen. ßu  erfragen 
Holzhandlung Preiswitzerftr. G rauer,

In  meinem Hause, Preiswitzer-

Saöfn nr&ft BelSmg
sofort zu vermiethen und 1. April zu 
beziehen. Opielok, Gleiwitz. (1433

2  P fe r d e s ta lle
für je 2  Pferde, sowie

eine S tube und Küche
sofort zu vermieth. Klofterstr. 18/20, 
Näheres in der Geschäftsst. des Wand. 
Gleiwitz. *

W eitzb lech k lem tzn er
finden sofort aus leichte A rbeit dauernde 
Beschäftigung bei gutem Lohn.

Schlesische Sprengkapsel- 
and Mefallwaaaren-Fabrik. 0. nt. b. fl. 

Ä l t b e r u n  O . - S .

Wohnungen
%m Sohung
thunlichst mit Gärtchen zum 1. April 
ober I.Ju li bis zum Preise von 700 Mk. 
gesucht. Schristl. Angeb. unt. 2516 
sta die Geschäftsstelle des Wanderer. *

Z n  vermiethen
per sofort oder später

G le iw itz  W ilh e lm s« » . 2 4

1 W ohnung
m der 3. Etage, vollständig neu renob., 
bestehend aus 5 Zimmern, Badestube, 
Küche und Nebengelaß. 1974

1 Laden
mit oder ohne Wohnung. Nähere 
Auskunft ertheilt M. S c h a u e r ,  
Gleiwitz, Wilhelmstraße 24, 1. Etg.

1 E  ( S r »  s k ' - i ^ S Ä b e n U r m i - t h e i . .
L ä“r , . f  !“" L l?  Ma“„ka, ^L5!! 6 2«0*) Gleiwitz, Robrsttatze 4 .bezieheu. Näheres
wallstrasie 16.

Ober-
2403

1 Stube i. lüde
vom 1. April zu beziehen bei

Emil WeinhclsS, Gleiwitz, 
2510* M auerstraße 13a.

Elegante Wohnung
5 Zimmer, Mädchenstube, Bad rc. 
Wilhelmftr. 2 Ecke Niederwallstr. 
zu vermiethen. 2507

L iithge, Niederwallste. 8 .

Bahnhosstr. 34  II.
ist eine Wohnung von 5 Zimmern 
mit Badestube und Beigelaß zum
1. April zu vermiethen. 2528

Versctzungshalber ist Augustastr. 7
2. Etg. rechts 1 Wohnung von o 
Zim., Küche, Speisekam., Mädchenkam., 
Bad u. reicht. Zubch. z. 1. April z. v.

Ü errW L  K shm gei
von 4, 5 und 6 Zimmern per 1. April

Pm B ien st, GLerwih,
Augustastraße 7.2398

Wohnung
von 5 Zimmern (vollständig renob.) 
2. Etg. zu vermiethen durch (2485

Arnold Prager, g n
Mittlere u. große Wohnungen zu berat. 
M  bei Polewka, Teuchertstraße 27. *

Z n  m e in e m  N e u b a u  1950

m kr Sanallrole 17
sind kleine Wohrungen sofort, auch 
vom 1. April zu vermiethen.

Schlesinger, Hüttengasthaus.
i) Zimmer und Küche per 1. April 
w zu berat. Gleiwitz, Neudorserftr. 5.

1 Laden
mit anstoß. Zimmer, desgleichen ein 
kleinerer ist Wilhelmftr. 43 per sofort 
ztl vermiethen. 2037

J. Schees*, Maurermeister,
_____  Gleiwitz.

E in  Laden
mit Wohnung auf frequenter Straße, 
zu allen Zwecken geeignet, ist vom 
1. April zu vermiethen bei

David Boehm, Gleiwitz, 
Klofterstr. 31.2915

Einen Laden
mit Stube, Küche und Zubehör, 
Ratiborerstr. 21, vom 1. April zu 
übernehmen, hat zu vermiethen

C. F. Neumann,
Kirchplatz 1*

Z u  verpachten.
Einen großen 'Theil meiner Fabrik

raume bin ich Willens im Ganzen 
oder getheilt zu verpachten. Auch 
Dampfkraft kann ich nach Wunsch ab
geben. Ferner empfehle ich meine 
Holzbearbeitungsmaschinen zu billigsten 
Preisen einer gefälligen Benutzung.
J u liu s  LeppEchp Aemih,

____ Wilhelmftr. 26  1. 2518*

liniff ßkmii Ä Ä
risch. Gest. Off. mit Preisangabe 
unter I .  Ä. L. postlagernd Gleiwitz 
erbeten. (2526

Kermaniaplatz möbl. 2fenstr. Zim. 
Wsof. z. verm. Friedhofstr. 6 Skoda. * 
W öbl. Zimmer m. Pens, zu verm.* 
M  Niederwallstr. 20 , Borderh. Pt.

2 pt iE .  SiiiHrr t S S "
sind zum 1. März zu bez. Löschstr. 12 
1. Etg. gegenüber dem Vereinshaus.*

Ein Zlimim,
moblirt, für 2 Herren mit auch ohne 

Huttengaffyaus, Gier Witz. (ivol

Ein möbl. Lfenstr. Vorderzimmer ist 
per bald zu verm. Kiosterftraße 29. 
Näheres im Dortostgeschäft daselbst. *

Out möbl. Zimmer per 1. März zu 
W vermiethen. Wilhelmstraße 19. *

Logiß zu haben Fabtikstr.t-41.

1 möbl. Zim. für 2 Herren ist fof. «  
I verm. Gleiwitz. Löwenstraße 8. J
j möbl. 2senstr. Zimmer fof. zu verw. 
1 Gleiwitz, Kreidelstr. 11, 1. Eta. I.

1 gut mibl. S ilier 12 « Ä
Gleiwitz, Itiederwallstr. 5, 2 Etg. *

ist üitt cHigtatiäiaeteS ^duämiifci z« S'täftiaHMfl für Bxar.U  «ul 
stch v»rBgU« e.1# Sinltrticg prt fUijjuftäni*» »er Ä tM U rrg-srsane, 6n 5fOtf.r

Malz-Extrakt mit Eisen
«rmst (Bleichsnckt) rc. verordnet werven. Al. M. 1 rt. 2. •

Malz-Extrakt mit Kalk
stützt Wesentlich die Knoäsubildrms bei Kindern. Fl. M. 1,—,

" Scherings Grüne Apotheke, 19. -
^Niederlagen in fafo WretH&en Avotkekerr «»v^gröhereu Drogsnlr«nflnnaert.

Niederlagen Gleiwitz: Adler-, Mohren-, Löwen-, Kloster-Apotheke. 
Zabrze: Adler-, Marien-Apotheke. Zaborze: Apotheker O. S  t a n j e ck.

yi. *;f.

$er. 5 4 8 . Sanatorium üiarlotfenhaus Tel. 548,

B r e s la u ,  T h ie r g a r f e n s t r a s s e  BB—5 7 ,
für Nerven- und innere Leiden (Gelenk- und Muskelrheumatismus, Jschiai 
Zuckerkrankheit u. a.) Mast- und Eutsettungskuren. Entziehungskuren 
Morphium- und Alkoholkranken. Geisteskranke ausgeschlossen.

F ü r Herbst- «nb W interaufenthalt besonders geeignet. Vo 
zügliche Badeeinrichtungen (Kohlenfüurebäder, elektrische Licht- und Wasser- 
bäder, Fangokuren); Vibrationsmassage. Prospekte frei. 2Uv(

Dr» Ä e S a c h s  B b*. S .  W i n k l e r .

.:
[er

N a tu rb lu m e n b a za r E w ig e r F rü h lin g ,
Gleiwitz, nur Wilhelmstratze 45,

empfiehlt in großer Auswahl
b lü h e n d e  u n d  g r ü n e  T o p fp f la n z e n .

Ferner offerire
WM* täglich frische Schnittblumen.

Annahme non Saal- rmd Traner-Deeoratisnen.
P h . ZrüTienei*.

Per Oktober d. I .  wird in n u r  
Hefter G e sc h ä fts la g e  von Gleiwitz 
ein m od ern  a u s g e b a u te s

gesucht.
Gefl. schristl. Angebote unter Nr. 

2 3 3 8  an den W anderer Eeschästs- 
stelle Gleiwitz.

Der Hals wird stets vor Husten, Verschleimung, Kitzel rc. 
bewahrt bleiben, rcerm man im Freien zur Vorsorge stets einen 
Detzsschen echten Salbei-Husten-Bonbon im Munde führt. Beutel 
ä 25 und 50 Pf. bei
R . Gleich, Drogenhandlung, P . Lange, Löwen-Apotheke, Gleiwitz.

Isrbm i n. chm. ö a tc iw fs i
E r n s t  R i c h t e r ,  E r l e g ,  B e z .  B r e s l a u

Reinigung aller Art Damen- und Herren - Garderobe, 
Möbelstoffen etc. 11645

Ich offerire:

P r im a  L iegn itzer und  M a g d e b u rg e r 

S auerkoh l, ««

saure G u rken , S e n f-  u . P fe ffe rg u rke n
1ÄF~ F  billigsten Ureisen. "MK

Fritz Fischer, 8 ltiM , Wilhklmstr. 38|40.
°ubö ig  machte ein ganz verdutztes Gesicht, fuhr sich mit den 

n durch ferne strohgelben Haare, ging dann aber geduldig 
fehle seines Leutnants Gehorsam zu leisten, und machte je 
ckchen für F täulsin Johanna und Ilse von Börsow, die er 

,<t, als er seinem Herrn auf dem Bazare etwas nachgetragen. 
Wie das nun ober weiter werden sollte mit seiner »BenehMigung^ 

v« dem seinen Kaffee, das war ihm doch etwas rätbselhast, und am 
liebsten hätte er sich noch bei der Kantinenwirthin R 't s  erholt und 
sich unterrichten lassen, wenn nicht in diesem Augmbl cke schon die 
Thür aufgegangen und Eberhard, den alten Major am Arme, ein
getreten wäre. Der Generalstäbler hatte an d?r Hast und Unruhe, 
die unter den Soldaten geherrscht,die an ihnen vorbei gelaufen und 
gehastet, um schnell zu tigern Zage zu stoßen, schon erfaßt, was vor
gegangen, und es war chm deshalb doppelt lieb, mit dem Onkel 
sehr y it 'g  aufgebrochen zu sein, um nun für seinen jungen Vetter 
etwas eintreten zu können.

Ludwigs ganzes Gesicht aber erstrahlte Beim Anblick des Ver
wandten fernes Herrn, zu dem man überdies noch ein rechtes Zu
trauen zu haben vermochte, urd in respektvoller Haltung, aber doch 
mit einem gewiffen vertraulichen Lächeln, raunte er Eberhard z u : 
.D er Herr Leutnant werden mir nun wohl gütigst die ganze Festivität 
ahUehmen."

Die Verwandten hatten sich merkwürdigerweise alle in der 
Diratze getroffen, in der die Kaserne lag, und waren nun, heiter 
plaudernd, bis zu dem großen, weiten Hofe vorgeschritten, an deffen 
Eingang ein Wachtposten stand. Dabei w ar Ilse deren Augen auf
geleuchtet, als sie die heimlich bewunderte Cousine gesehen, in die 
Nähe derselben gerathen und strahlte nun förmlich vor Entzücken, 
als Hildegard ihre Hand nahm, sie auf ih en Arm legte und mit 
der Kleinen, deren stumme Anbetung ih: nicht entgangen war, eine 
Plaud rei begann. An den untersten Stufen der Treppe schon stand 
Eberhard, die Gäste des Vetters zu begrüßen, und nun gab es ein 
lebhaftes Hin und Her, ein B dauern des unglückseligen Zusammen
treffens für Kurt, ein Lachen über die Komik, die darin lag, daß 
der Kaffee ohne den Wirtb genossen werden sollte, ein anerkennendes 
Wort, daß der Generalstäbler cm würdiger Vertreter des Abwesen
den ftin könnte. Dieser hatte mit einem schnellen Blicke Httdegard 
gestreift und dann bedauernd gesagt: „Bie schade, ist Ihre Frau 
Mutter wieder nicht hier, Cousine?*

Hilda zuckte zusammen, denn in der Frage schien ein Vorwurf 
für sie verborgen, wie dies fast immer der Fall zu sein pflegte, wenn 
Eberhard sich an sie wandte, und heut, wo ih e Gedanken so viel 
»ach ihrem Heim zurückkehrten, vermochte sie mcht so leicht darüber

h nfort zu kommen wie sonst. Als dann aber in dem 3  mm er Kurts 
der rvkitzqedeckte Tisch, die aufmarschierten Kaffeetassen, die Berge 
mm Kuchen ihr entgegenleuchtetm, als Ludwig wie eine B'.ldsäule 
dastand, in einer Hand die mächtige, dickbauchige Kanne mit dem 
braunen Mokkatrank, in der anderen den weißen Milchtopf galtet b. 
da schüttllte sie energisch ab. was sie im Bann halten wollte, m b 
wurde, gerade dem Vetter Eberhard zum Trotz, von den Lustigen 
eine ber"Saftigsten.

Alle liehen es sich übrigens vooH sein, wahrend der atme 
Leutnant cuf seinem Marsche zum Tempilyofer Frlös feine besten 
Schweißtropfen vergoß, so wohl, daß der Major, der für seine 
Beine auch hier einen Pcwierkorb gefunden und sich diesen ange- 
etgntt hatte, sam t einen Toast auf dm fernen Spender dieser 
Freuden ausbrachte, m dem er ihn einem Zugvogel verglich, der 
'ein Nfft nach kurzer Z ü t wieder auffuchm und dann finden würde, 
daß sich eine Schaar anderer Vögel darüber her und darin heimisch 
gemacht.

Auch die Mutter Kurts, der das Ungemach ihres ,Einzigen^ 
zunächst den größten Kummer bereitet haben mochte, fand sich mit 
ihrem unverwüstlichen Humor bald in die nicht zu ändernde That
sache, ja, suchte dem Geschehnis noch die beste und lustigste Seite 
abzugewinnen, und selbst Tante Adrlgunde, der es einen Stich ins 
Hrrz gab, daß sie auch heut mit ihrem Httrathsprojekte um keinen 
Schritt weiter rücken würde, konnte der allgemeinen frohen Stimmung 
nicht entgkhen, schon nicht entgehen, wenn sie Ludwig, den biederen 
Pommer und treuen Waffmgenossen ibres Neffm, ansah.

Der war ganz in seinem Fatzrwaff^'r, als er daS Fest seines 
Herrn in so guten Händen wie in denen des Herrn Eberhard von 
Börsow sab, uno als er nun erst zu der Einsicht gekommm, daß er 
mit der Unterhaltung, mit dem Bfforgm bei dm Damm nichts zu 
thun hatte, schwoll ihm der Kamm, und er beschloß, wenigstens für 
oas leibliche Wohl der Anwesenden so viel zu thun, wie irgend in 
feinen Kräften stand.

Mit einem — man würde eS unter anderen Umständen vitt- 
l'icht bezaubernd genannt haben — mit einem bezaubernd;n Lächeln 
also war Ludwig bei der Hand, sowie nur eine Tasse geleert worden, 
und wthe, wenn man dann mit der Erklärung zu Felde zog, man 
danke oder könne nicht mehr.

Man kam aus dem Lachen gar nicht hrraus und die Schummrl 
fand es herrlich, daß Kurt den Kaffee arranairt, besonders weil er 
selbst nicht dabei war. Nur für Cousine Hildegard that ihr dies 
lerd, denn sie hatte wohl bemerkt, daß Vetter Kurt dem schönen 
Mädchen huldigte, uni) sie konnte es mm gar nicht Begreifen, daß

die Cousine ein so heiteres Gesicht zur Schau trug, konnte es auch 
nicht unterlass >n, Hilda einmal theilnahmsooll die Hand zu drücken 
und ihr Zuzuflüstsrn, „bet arme Kurt*, was ihr einen höchst ver
wunderten, etwas spöttischen Bl-ck der schören Cousine eintrua. 
Nach dem Kaffre flatterte Ilse im Zimmer umher, um alle Herrlich
keiten darin in Augenschein zu nehmen. Die Cotillonsterne, dir cn 
der Portiere befestigt' waren, fesselten zurrst ihre Aufme.kiamkest- 
und sie hielt sie wahrhrstig für Dekorationen aus der M ilitä'i ' 
des Vtttsrs, bis H rnnr, die schon so viel Iäiger in der W .lt geltet 
sie eines Besseren belehrte^rmd sie zu einem geringschätzigen Achsel
zucken bewog, daß ein Offizier an solchen Spielereien Gefallen finden 
tönne. Wahrhaft schön und werth einen E-rrenplatz in dem Zrmmer 
einzunehmen, fand sie nur das B.ldniß der Baronin von Bärsow, 
Kurts Mutter, und es söhme sie etwas mit dem junaen Mann- 
aus, daß sich eine Guirl mde von frischem Grün über dem Bilde h nzog.

Vetter Eberhard spielte bei der Besichtiurng des Raumes den 
Cicerone dts Cousinchrns. urd da dieses hinwiede u u den Arm 
H ldegards nicht losgelassen und sie mit sich gezogen, rru ;te diese 
dir Dritte im Bunde abgeben. Und H b a  hatte eizentl-ch gar keine 
Lust, dir Dritte zu fein. S ie fühlte sich dem Gmeralstädl;r gegen
über eigentlich immer in einer gereizten Stimmung, um so mchr. 
als sie 'dnI Bewutztssin feines mämllchen Ernstes, seiner Grreiftheir 
mit sich herumtrug und sich ärgerte, aerade diesen Mann darauf zu 
ertappen, daß er an ihr, die alle Welt vergötterte, viel auszusetzen 
hatte. —

Nun kam sie sich überflüssig im Geleit der Beiden vor, die wie 
die besten Freunde miteinander plauderten, und sie zog ihren Arm 
fast unsanft aus dem bn* Cousine, als sie daS dunkle Auzs Eber 
' ards mit vorwussvollem Ausdrucks auf sich geeichtst fühlte, a ls  
Ilse enthusiastisch die Idee des Lmtnants pries, das Bild der M uttsr 
ixif^befrängt zu halten.

W as wollte er nur von ihr, was tadelte e r? Mit der Mutt?' 
daheim mußte es zusammenhängen, und sie griff ungestüm das erst, 
Wort auf, das die alten Hu-rschaften vom Nrchhausrgehsn sallsa 
lreßen, um nach ihrem Paletot, ihrem Huts zu greifen und zu be
haupten, daß sie jetzt nothwendig nach ihrem Heim und zu der Mams 
eile« müffs. f.

Hanna und die Schummel steckten auch schon in ihren „§erm2~m» 
paletots* und machten eben die Runde bei den Verwanden, um 
Abschied zu rehmen, bettn H :rr vor Vörsow-Utendorf wollte 
einen Abendzug benutz m, und die Nacht durchfahren, um am 
Morgen Bei seiner F rau  zu sein.

Fortsetzung folgt.

2
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